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DieNarnenstagp der Woche: Emmalnuel,  Ludger -  3A (27.3.): Ru@ert  -  SO (28.3,):  (7untram,  Wilhelm,  Ingbert  -  MO
 (29.3.):Berthold,ßudolfiDI(30.3.'):Quirinus,Amadeus,Diemut-MI(3l.3.):Guido,Balbina,Cornelia-D0(1.4.):

H:ugo, 'heodora.  -  FR (2.4.):-Franz  v. Paula  - Der  Mond,,geht  iinfer  sich"  aam -l:-Apffl.  : l - ' -'

- . Wieder29.,soderFrühling.Qiedej30.,soderSommfö'r.Wieder'3l.,sodörHerbs €. -

heit" bis  hin  zur  Ansiföt,  man  könne  unter  einer

Zeltplane  überleben.  Dre Verwirrung  vieler-Men-

schen durch solche  iidersprechenden  Aussagen

sowie die große Bereitschaft;die  KonsequÖ6zen
einer Nuklearkaiastrophe  zu verdrängen, sind
Zeichen eines  OhnmaRhtsgefühls, welches  die

Einstellung  bedingt,  daß  die  Mächtigön  oder  die

Triebkräfte  der  Rüstung  ohnehin  über  ihre  Köpfe

hinweg  wirken.

Zur  selben  Zöit  ist  die  Bewaffnung  der  Heere

ein  sensibler  Faktor  der  Weltpolitik  und  daffi Den-

ken  der  Menschen  über  diesen  Sektor  außeror-

den €lich  unflexibel  und  oft  von  unfierechtigter

Angst  geprägt.  Diese  Furcht  der  Völker  und  ihrei

Regierur>gen  ist eine der Ursachen für den voran-
rasenden  Rüstungsiahnsinn.  Ihr  kann  durch

Information  und  durch  breitangelegte  öffentliche

Diskussion  begegnet  weraen. Leider  hat  sich  die

Hoffnung  def'  Aufklärung,  der  Mensch  wäre  über

seinen  Geist  zuer1ös6n,  nur  bedingt  erfüllt.

Dennoch  -  gerade  he'ute  muß  alles  getan  wer-

den,  um  dort,  wo,,ES"  war,,,ICH"  werden  zu  las-

nen und  die  verheerenden  Auswirkungeri  einäs

,,Lernens  durch  Sc6ock':  wie  ei  der  3. Weltkrieg

darstellen  würde,  zu vermeiden.  '

Der  folgende  Bericht  ist eine  Zusammenfas-

sung einer-Studie der AJ<aaemie der Wissenschaf-

ten  der  Vereinigten  Stgaten  über  die  Konsequen-

zen  äi'nes  thermonuklearen  Krieges,  dei'  mit

annähernd allen Verfü@baren  Arsenalen geführt
wird:  Die  bloße  Sprengwirkung  der  auf  beiden

Seiten  gelagerten  Wa.ffän  entspricht  IOtausend

Millionen  Tonnen  des hochexplc+siven  konven-

tionellen  .S:prengstoffs  Trinitrotoluol,  was dem

2000fachen  Zerstörungspotentialallerim  2. Welt-

Wie  es-

krieg verschossenen  Sprengsätze  entspricht.  A]l

das könnte.an  einem  einzigen  Nachmittag,,losge-

hen",-der vermutlifö-det  längs';e  und  grauenvoll-

- ste wäre,  den  diese  Qenschheit  je  erlebt  hat.

- ,TMOSPHARISCHE  EFFEKTE

Nukleare  Detonation-en  der  oben  beschriebe-

nen Stärke  würden  Veränderungen  in der  Ozo-

nosphäre, in  der  mittleren  Jahrestemperatur,  ver-

bunden  mit  klimatischen  Schwankungen,  nach

sich ziehen.  Dazu  kämÖn.  die  Folgen  des  radioak;

ttven  Nieders'chlags.

 HOCHRADIOAKTIVE  ST  AUB  +

DAMPFTEILCHEN

würden  durch  die  Hitze  der  Explpsionen  in  die

Stratosphßre  geschleudert,  sich  do?t  verteilen

und größtenteils  in stabile  Isotop'Ö  zetfallen;  Der

größere  Teil  (ca.  60o/o) fiele  innerhalb  eines  Jahres

durch  'feuchte  Niederschläge  zu  BodÖn.  Die

Nordha)bkugel  würde  davon  etwa  3ma1  so stark

betroffenwerden  als  die  Südhalbkugel;  allerdings

würde;  der  Regen  dort  etwa  ein  halbes  Jahr  später

emsetzen.

Die:  Entwicklung  Jer  ÖZONOSPHÄRE,  wel-

föÖ uns  vor  schädlicher,  haü €krebsverursachen;

der  UVStrahlung  schiitzt,  ist  äc6#örabschätzbar.

Denpoch  muß  dämit  gerechnet  werden,  da-ß die

durch  die Detonatiörfen  hervorgerufene  Anrei-

cherung  von  Stickstoffoxyd  eine  weitreichende

erstörunJ (bis-70o/o)  der  Ozonosphäre  auf  der

Nordhalbkugt.l  bewirkÖn  würue,  Die  entspre-

chenden  Werte  aüfder  Südhalbkugel  liegen  wah-

scheinlich  um  die  Häjfte  niedriger.

Die  etwa  lO bis 100  Mi11i6nen  Tonnen  Staub,

dig  in  die  Atmosphäre  geschleudert  würden,  hät-

ten eine  Temj:ieraturverringerung  von  einigen

frühe r wo r

.Sennereikurs 1!)23 iri Gr!ns; Bi-l'd zur Verfügung gestellt von /föna Matl  St. Jakob;

Zehntelgrad  zur  Folge.  Die  Rechnungen  sind

außerordentlich  schwierig  und  dürften  deshalb

nur  bedingten  Aussagew-ert  haben.  Dennoch  wei-

sen  die  Autoren  darauf  hin,  daß  diese  vergleichs-

weise  geringen  Anderiinger)  de'r mittleren  Tem-

peratur  gewaltige  Auswirkungen  auf  klimatische

Verlföltnisie  haben-könnten'(etwa  das  .!;chmelzen

oder  die Vergrößerungen  der F:olareiskappen,

verbunden  mit  Uberschwemmungskatastrophen

. . . ).

INITIATIVE:

L,4NDECKER

RRIEl)KfSlSWOCHE
Unser nächstes Treffen flndet  am Freitag,

26. @Äiz 1982,- in denLandeckerJugendräu-
men im Vereinshaus (Pendlershibe)  statt.

,RBEITSTHEMA:
Krieg a2s tristorisch-gesellschaftliches

Phänomen

Die Initiative  Lqndecker Friedenswoch-e

versteht sich als eine freie Vereinigung  von

Menschen, die allgemein an der  Problema-

tik von Krieg und Frieden interessiert sind,

die über diesb Saföe nicht  nur  reden  son-

dern dafiir auch etwas tun  wol1e-n  und  die

der Meimtng  sin'd, daß es auch  dön  Landek-.

ke.rn nicht schaden würde, wenn  sie etwas

eingehgnder mit diesör Problematik  kon-

frontierrsein  würden.

Die Initiative  'Landecker  Friedenswo-

chen ist  ffirjeden!  zugänglich  und  jederist,

willkommen,  ob er nun  konkret  mitarbei-

ten möchte  oder  nur  mal  so kurz  rein-

schauen  möchte.

Das  Schrecklichste  von  allem  abcr  ist

Nichts  wäre  geföst.  Die-  Leiden  des  Krieges,  bei

deren  Beschreibung  jede  menschliche  Sprache,

jede  '!ermittlung  versagt,  wären  umsonst  gelit-

ten;  die  Menschen  sinnlos  verredkt:  alles  wahn-

sinnige  Entsetzen  und  Grauen  umsonst  erleb €: ei-

ner  bewußtlosen  Vergessenheit  Platz  machend.

Die  Auseinandersetzung  feindlicher  Ideolo-

gien  und  Machtblöcke  würde  zu einer  verwüste-

ten  Erde  führen,  deren  Bewohner  mit  Gier  um  ihr

Leben kämpfen:  blind  f"ür.all  unSerlVergangeneS

und  gegenwärtiges  Mühen  um  ein  Leben  in Frei-

heit, Würde,  Qualität  und  liebevollem  Verste-

Niehts  wäre  durch  den  Krieg  gelöst;  die

Menschheit  würde  nichts  aus den  grauenvollen

Qualen  lernen  und  wuf'de  in ein trostloses  Sta-

di'um.der dumpfeü,  düsteren  Verzweiflung  zu-

rückfallen:  Kreaturen  eines  verwüsteten  Plane-

ten,  der  eine  stille  Sönne  am  Rande-eines  Seiten-

armes  ui'iserer  Galaxis  umkreist.

Karl  Svozil

Österreichischer  Versöhnungsbund
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ürtscha-{t im ßezirl<

Bau-  und Möbeltischler  Illi  Nigg  aus  Tösens

WilJi  Nigg  mit  seiner  Belegschaft

noch  nicht  beseitigt,  aber  der  Lösung  sind  Sie  ei-

nen  entscheidenden  Schritt  näher  gekommen.

In jeder  BTV-Filiale  erwarten  Sie geschulte

Bau[inanzierungs-Berater.  Sie verfügen  über  das

umfassende  Wissen,  wie  Sie Ihren  Zubau  oder

überhaupt  den  ,,Traum  von  den eigenen  vier

Wänden"  in die  Tat  umsetzen  können.  Der  BTV-

Berater  weiß  über  die  FinanzierungsmögIichkei-

ten von  Wohnbau-Darlehen  des Landes,  Bau-

sparkassen-Darlehen  und  BTV-Wohnbausparen

umfassend  Bescheid.

Er  geht  im  persönlichen  Gespräch  mit  Ihnen

alle  nur  denkbaren  Finanzierungsformen  durch,

und  findet  die  für  Sie  am  besten  passende,  weil  ko-

stengünstigste  Möglichkeit.

Viele  BTV-Kunden,  die  sich  den  Schritt  zur  ei-

genen  Wohnbaufinanzierung  nicht  zugetraut

hatten,  sind  mittlerweile  stolze  Besitzer  der  be-

rühmten,,eigenen  vier  Wände".

Der  BaI'v'-Bausparberater  ist nicht  prirnär  für

Bausparabschlüsse  da. Er  nimmt  -  was  seine  Auf-

gabe  ist  -  im  persönlichen  Gespräch  mit  dem  Rat-

suchenden  den  Rechenstift  und  sucht  nach  der  im

Einzelfall  k(istengünstigsten  Möglichkeit  de

Zwischen-  und  Weiterfinanzierung.  Denn  Bera-

tung  kommt  vor  Bauen.

Auf  die  BTV-  als  größtes  regionales  Bankinsti-

tut  in  Tirol  und  Vorarlberg  -  kann  man  jedenfalls

sicher  bauen.

JW  veranstaltet  auch

1983  einen  Ball
Der  27jährige  Wilhelm  Nigg  aus Tösens,  der

1978  die  Meisterprüfung  abgelegt  hat,  ist  seit  dem

2.10.1980  se1bständiger  Unternehmer.  Der

hauptsäch1iche  Beweggrund  für  diesen  Schritt

war  die  Freude  am Beruf  und  nicht  etwa  der

Umstand,  daß  er Marktlücken  vermutet  hätte.

Wenn  man  ihn  nach  den  Vor-  und  Nachteilen

für  ihn  als Unternehmer  fragt,  so weiß  er  auf  der

Vorteil-Seite  noch  nichts  anzuführen,  weil  ,,die

Erfahrung  noch  zu  kurz  ist";aufderNegativ-Seite

jedoch  schon  etliches:  weniger  Freizeit,  große

Verantwortung,  wenig  Geld  zur  freien  Verrü-

gung.

Durch  genaue  und  saubere  Ausführung  der

Aufträge,  prompte  Bedienung  und  angemessene

Preise  hofft  er,  als Unternehmer  erfolgreich  sein

zu können.  Wie  Willi  Nigg  überhaupt  die  gute

Kundenbetreuung  als  Stärke  seiner  Firma

ansieht.

Der  Papierkram  bleibt  ihm nicht  erspart

Auch  für  ihn  ist  der  Steuer-  und  Konkurrenz-

druck  sehr  belastend.  Trotzdem  ist  sein  Ziel  für

die  nächste  Zukunft  der  Bau  einer  neuen,  großen

Werksfötte,  in der  er sich  rühren  kann.

Wenn  rrian  den  Jungunternehmer  fragt,  ob  er

glaube,  von  seinen  Mitbürgern  jetzt  mit  anderen

Augen  angesehen  zu werden,  so erhält  man  eine

überraschend  pessimistische  Antwort:,,Von  den

einen  wird  man  als Schuldner  hingestellt,  die

anderen  sehen  einen  als Streber  und  Geldgieri-

gen."  Da  hofft  man  doch,  daß  es nicht  so arg  ist.

Junge  Wirtschaft/red.

Die  BTV  zeigt  den

richügen  Weg
Bauen  -  Auch  in  Zeiten  wie  diesen?

Auf  die  BTV  kann  man  immer  bauen...
Neubauen,  dazubauen,  erweitern?...  Das  sind

Fragen,  bei  denen  heute  -  in  Zeiten  wie  diesen  -

die meisten  müde  abwinken.  Nur  BTV-Sparer

müssen  diese  resignierende  Geste  nicht  mit-

machen.

Ihre  Familie  hat  sich  vergrößert,  oder  wird  sich

demnächst  vergrößern?  Sie benötigen  dringend

einen  Zubau  zu Ihrem  bestehenden  Objekt?  Sie

müssen  ausbauen,  aber  sehen  sich  über  die  Fi-

nanzierung  nicht  hinaus?

Sie  haben  es einfach  satt,  Monat  für  Monat  mit

mehreren  tausend  Schilling  die  Wohnung  eines

anderen  zu  finanzieren,  ohne  selbstWohnungsei-

gentum  zu besitzen?

Dann  müssen  Sie nicht  zu denen  zählen,  die

müde  abwinken.  Denn  wenn  Sie einmal  die

Schwelle  einer  BTV-Filiale  überschritten  haben,

ist  zwar  Ihr  persönliches  Wohnungsproblem

Bei  der  letzten  Sitzung  des Ausschusses  der

Jungen  Wirtschaft  des Bezirkes  Landeck  zog  man

die  Bilanz  des letzten  Wirtschaftsballs,  der  trotz

schwächeren  Besuches  finanziell  positiv  abge-

schlossen  werden  konnte.  Es fehlte  jedoch  nicht

an kritischen  Stimmen  aus  den  eigenen  Reihen:

Musik  nicht  die  beste,  Organisation  zu routine-

mäßig,  Tombola  zu spät,  Vorbereitungen  früher

beginnen  etc.  Die  Anwesenden  kritisierten  aber

nicht  nur,  sondern  brachten  auch  konstruktive

Vorschläge,  um  den  nächsten  Ball  attraktiver  zu

gestalten.

Der  Erfös  aus  dem  diesjährigen  Ball  wird  zum

Teil  wieder  karitativen  Zwecken  zugeführt.

Auch  im  heurigen  Frühjahr  gibt  es wieder  ein

Seminar  in St. Christoph,  das auf  den 23./24.

April  fixiert  wurde.  Mag.  Martin  Hirner  und  Mag.

Schäfer  sprechen  dabei  zum  Thema,,Marktorien-

tierte  Unternehmensführung  als Schlüssel  zur

Absatz-  und  Leistungssteigerung;  Einsatzmög-

lichkeiten  des Marketings  im  Handels-,  Gewerbe-

und  Fremdenverkehrsbereich".  red.



26. Miirz  1982 G E MIEIN  L) b 13L ..'. TT Nr.  12

Verkehrssituation  beeinträchtigt

Zammer  Fremdenverkehr
Der  für  seine  inarkanten  Aussagen  bekannte

Z:inmicr  i1grarobmium  Hcrn'iann  Hammerl

meinte  bei der Vollversainmlung  des FV-Ver-

biiimes  am 18.3.  :,,Wenn  der  Kopf  paßt,  paßt  auch

schaft  auch  eines  Umfeldes  bedarf,  in dem  sie le-

ben kann.  Und  der Zanmier  Tourismus  (um

das unschöne,,Frenmenverkehr"  zu vermeiden)

leidet  unter  der  mörderischen  Verkehrssituation.

Obmann  Josef  Frank  wiesin  seinem  Bericht  au)'

eii'ien  Nächtigungsrückgang  im  Somi'i'ier  hin.

Durcli  den  Verkehr  (vor  allem  durch  den  Schwer-

verkehr)  kon'in'ie  der  Ort  nicht  zur  Ruhe.  Die  Ost-

West-Un'iFahrung  wird  eine  Erleichterung  brin-

gen,  eine  entscheidende  Verbesserung  wird  aber

erst  die  Südumfölirung  bringen.

Wie  sehr  Ruhe  und  Abgescliiedenheit  voin

Gast  gesucht  wird,  zeigt  das Beispiel  Kronburg,

das bei den  wenigen  Betrieben,  die  eii"ie Nächti-

gungszunahme  zu verzeichnen  haben,  bei wei-

Aus Wundsiedel  im Fichtelgebirge
erhielt  das Gemeindeblatt  folgen-
den  Kartengruß.'

Herzliche  Grü{3e  aus  dem  Fich[elgebirge

senden  Ihnen  die Schüler  und  Lehrer  des

Gymnasiums  Wunsiedel.  Besonders  be-

danken  wir  uns  bei  dem  Betriebsleiter  und

dem  Personal  der  Venelseilbahn  rurdie  sehr

gut  gepflegten  Pisten  und  die Hilfsbereit-

schaft.  S. Schillnig

tem  an der  Spitze  liegt.  Obmann  Frank  verwies

auch  auf'  das Manko,  daß man  in Zams  noch

immer  nicht  in der Lage  sei, Busreisende  (60

Pers.)  in einem  unterzubringen.

Die  Meldemoral  sei nach  wie  vor  schlecht.  Das

Pistenangebot  am Krahberg  sei zu gerii'ig,  der

Verband  setze  sich  deshalb  fiir  die  Erschließung

der  Südseite  ein.  Ständig  ist  man  auch  dabei,  das

Angebot  für  den  Gast  zu verbessern.  Dazu  gehört

etwa  die  Ausweitung  des  Zammer  Wanderschuhs

auf  Schwimmen,  Schießen  und  Fischen;  der  Aus-

bau  eines  Fischteiches  und  die Anlage  einer

Innpromenade  von  der  Innbrücke  bis  zur  Kaife-

nau.  Da der  Verschönerungsverein  nicm  mehr

funktionierte,  habe  der  Verband  noch  mehr

Ai'beit,  sagte  Obmann  Frank.

In Bezug  auf  Werbemaßnahmen  ist man  in

Zams  auch  nicht  müßig  geblieben  (Paris,  Brüssel

- in Rahmen  der  Bezirkswerbungl  ist sich aber
klar  darüber,  daß,,die  beste  und  billigste  Wer-

bung  die  gute,  freundliche  Bedienung  ist"

(Frank).

Frimk  dankte  allen  Mitarbeitern  und  stellte  die

neue  Bürokraf't  Ingrid  Wohlfarter  vor,  welche  die

Nachfolge  von  Frau  Ladner  antritt,  die  nach  funf-

jähriger  Tätigkeit  gekündigt  hat.

Obmann  Josef  Frank  mit  der  neuen  Sekreförin

Ingrid  Wohlfarter

der  Run'ipf."  Es war  ein  Kompliment  f-ür die  Füh-

rring  des Verbandes  unter  Obmann  Josef  Frank.

Dagegen  halten  könnte  man  aber  (wobei  Ham-

merl  zum  Rumpf  sicher  auch  die  G1iedmaßen  ge-

meint  hat),  daß  eine  gut  funktionierende  Körper-

Dcr  Verband  hat zhir Zeii  203 Miiglieder  (105

Verinieter)  und  eiBe  Bettenzalil  von 986, die man
nichl  erhöhl  haben  nföchte.

Bürgerineisler  Walter  Fraidl  wies  in  seiner

Anspracl'ie  ebenffüls  aul'  die ,,freindenverkehrs-

wirtschaftlicl'i  momenfön  selir  scl'iwierige,,Lage

ii'i  Zams  hin  und  bedauerie,  daß  nur  35 Mitglieder

bei  der  llersiinmfüii'ig  anwesend  waren.  Es sei

cbenfiills  das Bestreben  der Gemeinde,  die Er-

scliließung  der  Südseite  vorimzutreiben.  Sie be-

leilige  sicli  inil  3 Mio.  S an dem  Vorhaben.  red

Tragischer  Tod

in  Landeck
(Zu  dem  Vorf'all,  der  zum  Tod  von  Ernst  Gangel-

berger  führte,  bringen  wir  den  Wortlaut  des Gen-

darmerieberichtes.)

Der  arbeits-  und  beschäI'tigungsIose,  zuletzt

bis Oktober  1981 bei einem  Schausteller  tätig  ge-

wesene,  dreimal  wegen  Körperverletzung  und

einmal  wegen  Diebstahls  vorbestrafte  Karl  M.,

dessen  leiblicher  Vater  und  älterer  Bruderin  Gar-

sten  inhaftiert  sind,  kam  am  Abend  des 18. März

1982  nach  23 Uhr  nach  Hause  rind  wurde  von  sei-

nem  Stiefvater  beschimpft,  weil  er  so spät  kam.  Er

schimpfte  auch,  weil  sich  der  Jugendliche  (17  Jah-

re) Zigaretten  seiner  Mutter  holte.

Weil  ihm  das  dauernde  Schimpfen  seines  Stief-

vaters  auf  die  Nerven  ging,  holte  sich  Karl  M.  aus

der  Schublade  der  Küchenkredenz  ein Küchen-

messer  n'iit  einer  15 cm  langen  Klinge  und  ging  da-

mit  ins  Wohnzinmier  zurück,  in dem  sein  Stiefva-

ter  auf  einer  Eckcouch  lag.

Karl  M.  gab  an,  nun  zu seinem  Stiefvater  gesagt

zu haben:,,Wenn  du  nicht  ruhig  bist,  stech  ich  dir

das Messerliinein:"Weil  derStiefüater,,Reiß  ab!"

oder  ähnliches  sagte,  stieß  ihm  M.  das Messer  in

die  Brust.  Ernst  Gangelberger  soll  dann  noch  ge-

sagt  haben:,,Du  tust  mirleid!"  Er  wrirde  dann  be-

wußtlos.

Das  Opfer  Ernst  Gangelberger  wurde  am Vor-

mittag  des 19.3.  von  OA  Dr.  Hans  Unterdorfer

vom  Institut  rür  Gerichtliche  Medizin  der  Uni-

versität  Innsbruck  obduz'iert.  Die  Obduktion

ergab,  daß  Gangelberger  an  einer  Herzbeuteltam-

ponade  durch  einen  Stich  ins  Herz  verstorben  ist.

Das  Messerist  zwischen  der  3. und  4. Rippe  knapp

links  am Brusbein  vorbei  in den  Körper  einge-

drungen,  hat  die  rechte  Herzkammer  und  in der

Folge  die  Lunge  durchstoßen  und  die  Wirbelsäu-

le verletzt.  Der  Stich  n'iuß  mit  großer  Wucht  aus-

geführt  worden  sein,  weil  auch  das Brustbein

nach  innen  geknickt  worden  ist.  Die  Rekonstruk-

tion  mit  dem  Verdächtigen  wurde  durchgeführt.

Es ergaben  sich  kaum  Widersprüche  zwischen

den  Aussagen  des Verdächtigen  und  den  Feststel-

lungen  bei  den  Erhebungen  und  bei  der  Obdrik-

tion.

5(HlTENNI:!)0!i&l«nnrN  rFNTEn

Meldemoral
Die  Meldemoral  hatsich  also  nicht  gebes-

sen.  Dazu  könnte  man  ein  Buch  schreiben

oder  gar  nichts  sagen  Ich will  mich  auf  zwei

Gedanken  beschränken:

Wie,  so  könnte  man  fragen,  sollte  sich  die

,,Meldemorar'  angesichts  der  Moral  an der

Spi[ze  des Staates  verbessern?  Sind  die

Schweinereien,  die  aufgedecki  wurden  und

werden  (die  meisten  bleiben  eh  unbekannt),

rucht  geeignet,  den  Staatsburger  rn serner

,,Meldemorar'  zu bestärken?  Und  könnte

zwei[ens  rucht  wieder  der  Schule  ein Stück
Schuld  zugeschoben  werden,  weil  sie den
Schülern  das  Addieren  sehr  gut,  dafür  aber
das  Erfassen  logischer  Zusammenhänge
nichi  beigebrachi  hat?  Denn  -  Moral  oder

Unmoral  -  ich  bin  nach  wie  vor  der  Ansicht,

daß  die  Meldeunwilligen  einfach  nicht  in der

Lage  sind  zu begreifen,  da(3 sie  sich  letztlich

selber  ums  Haxl  hauen.  Aber  bme  -  wie  soll

man  sie schuldig  sprechen,  wenn  sie nur

das  Addieren  gelernt  und  das  Beispiel)ener

0berbeschei(3er  vor  Augen  haben,  die an

den  Schalthebeln  des  Staates  sitzen?

Oswald  Perktold

die  aktuellen  Modelle  der  Tennismode  82'

se?ßuser%hausl
vom  25.4.  - 17.5.  Betriebsurlaub



Nr.  12

Kindheit
Voll  Früchten  der  Hollunder,'  ruhrg  wöhnte  die  Kindheit.

In blauer  Höhle.  Uber  vergaWgenen  Pfad,

aWo nun  bräunlich  das  wilde  Gras  saust.

Sinnt  das  stHle  Geäst:  das  Rauschen  des  taubs

Ern gleiches,  wenn'das  blaue  Wasser  im Felsen  {ont

Sanft  ist  der  Amsel  Klage.  Ein Hirt

Folgt  spiachlr's  der  3E;onne, dre vom  herbstlichen  Hugel  rollt

Ein blauer  Augenblir,k  rst nur  mehr  Seele.  ' -

Am  Waldsauin  zeigt's;ich  ein'scheues  WHd  und  friedlich

Ruhn  rm Grund  die  alten  Glocken  und  finsteren  Wei(er.

Frömmer  kennst  du  den  Siön  derdunklen  Jahre,

Kühle  unp  Herbst  in ernsamen  Zimmern:

Und  in  hejliger  Bläue  läuten  leuchtende  Schrme  fort.

Lerse'.klirrt  ein  offenes  Fens[er:  zu  Tränön

Rührt  der  Anb.lick  desverfallenenaFriedhofs  a#  Hügel,

Erinnerung  ari  erzählte  Legenden:  deicl, mänchmal  erhelltsich  die  Seele

Wenn  sre frohe  Menschen  denkt,  dunkelgoldenü  Friihlingstage.

Georg  -Trakl

' Zeichnung:  Engelbert  Gitterle

Schük:i  üchreiben  neue

Schildbürgär-Geschichten

Derübrig@ehlieben-e
Schotteföaufen

Die  ganze  Gemeinde  Schildao  beratschlagt

schon  seit  Ta:gen,-was  sie mit  deffi gewaltigen

Schotterhaufen  machen  solle:n.Eines  Tages  kam

ein Wandergeselle  des Weges.  ,,Was  macht  ihr

denn  allTh f'ür  nachdenkliche  Oesichter?"  wollte  er

wissen.

,,Unsere  Gemeinde  wäre'die  sc'hönste  füeit und

breit,  wenn  nicht  dieser  Schotterhaufen  wäre."

a s
S '

Wieviel  zahlt  ihr  mir.  daf'ür  wenn  ich  es euch  sa-

ge?",,lOO  Gulden':  stimmte  der  Bürgermeister

kurz  und  bündig  ein.,,Ihr  müßt  ein  ebenso  großes

Loch  graben  wie  der  Schotterhaufen  groß  ist,

dann  schaufelt  ihr  den  Schotter  ins  Loch  hinein."

Alle  waren  von 4iesem?orsch1ag  begeistert.  Die
Bürger  der  Gelneinde  Schilda  schufteten  Tag  und

Nacht,.  De,r  Wandergeselle  aber  hatte  sich  mit  den

versprochene'n  Gulden  längst'aus  dem  Stäub'ge-

macht.

Als  die  Bewohner  von  Schilda  mit  dem  Ausgra-

ben  des  Lo-ches  fertig  waren,  schaufelten  sie  den

Schotter  hinein.,,Geschafft':  strahlten  alle.  Aber-

yas  mußten  diö  Unglücklichen  fest.stelle'n?  Das

ausgeg'rabene.Loch  hinterließ  auch'wieder  einen

großen  Schotterhaufen,  Zu  spät  beierkten  die

Bürger,  daß  sie  der  Gesölle  ängeschmiert  hatte.

,,Oder  vielleicht  war  unsere  Grube  zu wenig  tief

und  grSß. daß auch  das ausgehobei'ie  Material

Platz  tföt €e': mein§e  der  Klügste  un,d Tüchtigste

der  Schildbürger.

Alle  stimmten  ZLl, noch  Qnmal von  vorne  zu

5eginnen.  Kainbacher  Priska,  BRG  2a

Die  Fabrik
Eines  Tages  erfuhren  die Schi14bürger,  däß

andere  Städte  viel  fortgeschrittener  waren.  Sie

hörten-a[ich  von  Autos  und  Fabriken.

Da  die  Schildbürger  sehr  stolz  auf  ihre  Stadt

waren,  durftp  sie kejneswegs  den  anderen  nach-

stehen.  So verkauften  sie ihre  Tiere.  gat'en  ihre

Äcker'  auf,  mahtfö  die  Wiesen  nicht  mehr  Ünd-

bauten  eine  große  Fabrik.

Frauen  und  Männer  schufteten  an den  Fließ-

bändern  und  ma6ten  Autos.  Doch  viel  FrÖude

haiten  sie däran  nicht.  Die  Fußgänger  waren  vor

den  ungeübten  Schildbürger-Auföfahrern  nicht

mehr  sicher.  Der  Rauch  verpestete  die  Stadt,  und

der  Lärm  wurde  unerträglich.  Die  Leute  husteten

und  wurderi  krank.  Die  Kinder  fanden  keinen

Platz  mehr  zum  Spielen,  und  jeder  s6himpfte  -

über  die  Fabrik.

Da gaben  die  Leute  die  Fabrik  auf,  bebauten

ihre  Felder,  mähten  die  Wiesen  urid  auf  den  Wei-

den  grasten  wieder  fünder  und  Schafe,  -die ge-

mächli-ch  w?ederkäuten.  "

Maria  Heidegger

Dr.  Emil  Juen  liest  ärZtl.

Standesrecht
'Dr.  Emil  Juen,  Kammeramtsdirektor  der

Ärztekarrlmer  für  Tirol,  beginnt  das  .iweite  Seme-

ster  seiner  Vorlesungen  über  ärztliches  Standes-

recht  und  allgemeine.  Rechtsgrundlagen  an der

Mbdizinischen  Fakulföt.  Obwohles  sich  nicht  um

Pfliphtvprlesungen  handelt,  w@rden  sie von Me-
dizinstudenten  aller  Studienabsqhnittegut  be-

sucht,.  Es wurde  damit  e,ine Lücke  in der  berufs-

orientierten  Ausbildung  der  künftijel"i  Ärzte  wäh-

rend  des"'Studiums  geschlossen.  Der  Afzt  ist,  wie  

jeder  beruflich  Exponierte,  immer  stärker  mit  GeZ

setzen  konfrontiert.  Die  Vorl'esungen  des Kany-

mpiamtsdirektörs  sind  abaer auch  Indiz  ei'ne  '

neu.en D-ynamikin  d6rÄrztekammerfürTirol,  die

in Theorie  und  Pra*is  die  Zusammenarbeit  mit

der  Universität  und  mit  dei'.  nicht  iiur  für  die

Volksgesundheit-VerdfüwortIichen,  sonderrrim

gesamten  sozialen  Gefnge  tätigen  Referaten  der

LandesrÖgiörung  und  n'iit  anderen.Behörden  und

Institutionen  sucht,  so'bei  der  Errichtung  der  So-

zialsprengel.  Kammeramtsdirektor-  Dr.  Juen

kommt-aus  See im Paznaun.  Seine  Lauföahn

führte  ihn  von  d'er Tiroler  Handelskammer  über

eine  leitende  organisatorische  uml  juristische  Po-

sitiÖn  fö einergroßen  Versicherungsanstalt  ifi  die

Arztekammer  für  Tirol.  Nebenberuflich  ist der

Paznaunei'  gesellschaftlich  und  kulturell  enga-

-giert: als einer  der Gründ@r  und  Herausgeber  der

Zeitschrift  ,,Tiroler  Almanach':  in der- Tirol*r

Altershilfe,  in  der  Jungtiroler  Hilfe,  früher  auch

bei derVereinigung,,Round  Table".  Seit  vielen

,Jahren  organisiert  er,als  begeisterter  Sportler

aüch  die  Behördenschirennen  Tirols.

Für  den,Landespressedienst

Volkmar  Hauser
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Bitte  schonende'Behandlung  der  Natur  beim  Bau  der

8angbicke  am Periener-We'g!-

Das  Steilufer  am  Zusammenfluß  von  Inn  und  Sapna,  durch  das derPerjener  Wegführt,  derheuer  durch  ei-

ne Hangbrücke  ausgebaut  wird.

Mit  dieser  Bitte  wandte  sii:h  kürzlich  eine  Per;

jenerin  an Vizebjirgermeister  K'arl  Spiß.  Diese

Bitte  gibt  dasiGemeindeblait..sehr  gern'an  alle

weiter,  die  mit  der  Errichtung der  H'ang5rückei-b6-

fößt sind.  Wir tun das uinso  lieber, a15 man damit
einmal  i'iicht  bereits  Gesehelienem  nach'läuft  ünd

eine  nicht  i'i'iehr  gutzumacliende  Scliädigung  der

Natur anp,rangert, sondern  vorher  sagt, ja bittetd
möglichst  ,behutsam  vorzugehen.  Besonders

erfreulich  is,t es,  daß  diese  Stimme  füs  der  Bevöl-

kerung  kommt.  Es zeigt,  daß  diese  immer  mehr

Verständni's  für  die  Natur  entwickelt.

Vielleic)it  hat  aucli  das Gemeineblatt  dazu  ei-

nen kleinen  Beitrag  geleistet.  Was  hier  über  die

von  Unverstai;d  für,dieaZusammenhänge  ii» der

Natui  geprägte  Vorgangsweise  der  Flußverbauet

schon  vor  etliclien  Jahren  stand,  wird  inzwischÖn

österreichweit  unterstrichen.-Trotzdem  wird  mit

einer  Ignoranz  sondergleichen  Jahr  f'ür  Jahr  wei-

terkanalisiery.  Und  dabei  söllman  den Kanal-

bauern  noch  dafü'r.dankbar  sein;  daß-sie-mit

unserem  Geld  unsere  Flüsse  hinmachen.  Aber  -

o.Il'o+iie:  die  Kanalbauer  sind  yir  alle,  denn  die

Gemöinden  sind  dort,  wo  die  FlüsseAandesia'che

sind  (nicht  beiin  Inn),  die  Auftragge-ber.  Und  die

Gemeinden  -  das sind  doch  wir.  Oder?  -o.p.

Neuer  Startfür  die  Landecker  Jugendräiime

Jfi

,'u;, . ,"'l  ' ,,'.=, - . , l-".

Jugendberaterin  Irene  König

,,Jugendräume  ohne  Jugend",  so hteß  es vor

einiger  Zeit  im  Gemeindeblatt.  Der  erste  An]äuf,

Räffm1ichkeiten  im Landecker  Vereinshaus  als

Treffpunkt  Jugendlicher  zi) nützen,  war  nach  re-

lativl  kurzer  Zeit  wieder  eingeschlafen.

Ändersyvo-ist es meistanders: da gibt e5 Ju-
gendliche,  die  nach  RäumeÖ  verlangen.

Inzwiächen  wurde  im  Vereinshaus  die  Pendler-

stiibe  eingerichtet,  die  entgegen  einjelner

Unkenruf'e, die sie schon vor für üröffn4ng  als
,,Penrierstube"  abtun  wollte,  sehr  gut  funktio-

niert.

Eine  Gruppe  junger  Leute  möchte  jetzt  die  Ju-

gendräume  wiederbeleben.  Am  2. April  wird  die-

ser zweite  Anlauf  gestartet.  Die  Patronanz  darü-

berhat der Jugendausschuß, dem Walier Gug-
genberger  vorsteht.,,Was  getan  wird':  meinte  die:

ser  in einem  Gespräch  mit  dem  Gemeindeblatt,

,,,ist ausschließlich  Sache  der  Jugend.  Um  Miß-

trauische  gleich  zu beruhigen:  Das Landesju-

gendreferat  hat  n'iitIrene  König  eine  Jugendbera-

terin  angestellt.  Sie  versteht  sich  jedoch  nicht  als

.iemand,  ,,der  das leitet':  wie  ein Jugendlicher

ineinte,  sondern  als  jemand,  der  mittut  und  berät.

Daliinter  s-tföt  die  Abs.icht,  Jugendberatung  nicht

von'i  Schreibtisch  aus,  soi'idern,,vor  Ort"  durcl'i-

zuführen.  Dies  ist sicher  ein sympathischerer

Weg.  Es isi  jedoch  vpn  vornherein  klar;  daß  alle

Unterstützung  durch  die  Stadtgemeinde  und  das

Landesjugendreferat  letztendlich  nichts  nützen

wird,  wenn  die  jungen  Leute  sich  üicht  selbst  be-

mühen.

Eröffnet  wird  also  arn F:'e(ti)g,  2...pri1,  uin  19

Uhr.  Die  Räuine  sind  jeweils  am M'ittwoch  (19  bis

22 Uhr),  Freitag  (19 bis  23'U1'ir1  Sainstag  (17 tiis
24 Ulir)  cind  iu'ii  Sonntag  (17 bis  23 Uhr)  ofl'en.

D  Summarzeit  -
:,Moidl iatz  ischas  bold'sou'weit,

mir  kriaga  wiedi  d'Summrzdi[.'

Zum  Energiespora  sölls  nutzar'
,,l konn-döis  uafoch  it vrputza!

Amea  hot  d'Sunna  vom  Firmamen(  schua

z'morgats  früah,  schia  ochabrennt:

lati  isch-am  Qbad-viel  z'long  Tog,

d'Kinder  ins  Bett  bringa  a Plog,

und  z'moarga[s  hoii  i dechta  Gfret[,

bring  sa foscht  gotit  ausm  Bett!"

,,Mir  paßts  ou4t",  söit,d'Barbr drau:

,,steah  gera  früah  zum  Gartla  au,

brauchat,  willinuit  drtretta

a Laterna  foscht.zum  Jettar'

,,l sog,  mir  weras  müaßa  gwohna,  -
wia d'Küah.  und  d'Goa(3  und  d'Schof  und

d'Henna!"  ' T.K.

Welche  Schule  för  mein  Kind?

Neuer  Tiroler  Schul-  und

Studienföhrer  der  AK-Tirol.

erschienen
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Generaloberin  des Zammer  Muqerhauses,  Borgias  Aloys

aus Ischgl,  vor  80 Jahr<>n gestorben

Unsere  Großtante  Mutte,r  Borgias  (Anna)

Aloys  war  durch  40.Jahre'  hindurch-Generalobe-

rin  im  Mutterhaus  Zams  und  stafö  am  28. März

1902  eines  seligen  Todes.  Sie war'die  Sehwester

unseres  Großvaters  Nikolaus  Aloys  aus  Ischgl.

Hier  einen  Auszug  aus der Kloster-Chronik

von  Schw.  Philiberta  Maier:

,,Borgias  Aloys  von  Ischgl  war  hochbegabt,

dürch  Frörr!migkeitund  Tugend,  Klugheit,  Tatkraft

und  Umsicht-  ausgezeichnet.  AIS wahre  Tochter

des  hl. Vinzenz  von  Paul  hungerte  und  dürstete  sie

nach  Werken  der  Caritas  und  vollbrachte  in ihrer

langen  Wirkungszeit  und  in ihrem  ausgedehnten

Wirkungskreis  sehrvrel  Gutes  mitseltener  Taföraff,

großer  Klugheit  und  unerschüt[erlichem  Got[ver
trauen  zum  Segen  der  Tiroler  Heimat  und  der

christlichen  Gesellschaff.  Sie  vvurdezuihrerZeitals
eine  der  grö{3ten  Frauen  Tirols  gewürdigt.  Kaiser

Franz  Josef  zeichnetesie  durch  Verleihung  des
Golde-nen  Verdienstkreuzes  mit  der  Krone  aus.  aa

Ihr  langersehnter  Wunsch,  Zams  möge  eme

Bffihnhaltestelle  bekommen,  wurde  ihr  als Ge-  

burtstagsgeschenk  von  Kaiser  Franz  Josef  ge-

währt.

%utter  Borgias  erlebte  in ihrer  Amtszeit  auch
das große  8randung1ück  des 3. März 1870, däm
das  ursprüngliche  Mutterhaus  am Stollanger

zum  Opfer  fie].  Sie baute  mit  Gottes-  und  Men-

schenhilfe  unterhalb  des  Stollangers  im  Talgrund

das Mutterhaus  und  im Laufe  der  Jahre  die  not-

wendig  geiordenen  Seitenflügel  dazu.  Bei  sämt-

lichen  Bauarbeiten  haben  die  Schwtstcrn  Iland-

langerdienste  geleistet,  und  die  Vcrsi.intltct'  von

Mutter  Borgias  aus lschgl  haben  tiitr  ( uii:sltihn

mit  ihren  Pferdefuhrwerken  Steinc  xuii  H i i i hcr,-

beigeschafft.

Im neuen  Mutterhaus  fari:an  yiii  .ilLnl  <ltc

alten,  ausgediefiten  ScHwestern  ein  Hcittr.  chcn-

so die  iü der  Ausbi-ldung  begriffene  Ordct+s3  r;gend

a und  die  von  den  Anföngen  der  Gründung  rtn be-

stehende  MädcheninternatsschuIe.

Mutter  Borgias  war  auch  G'i Lnderin  des Hau-

ses,,Zum  Guten  Hirten"  (Zufluch[shaus)in  Hall

in Tirol  (1865  ). Im  Jahre  1878  übernahm  sie Schu-

le und Miidchenpensibnat  der,ii',4arienanstaIt"in

Maria  Saal,  1898  die Haushaltführung  des,,Ma-

rianums"  in K1ageiifur4ur4d  im gleichen'Jahre  das
Josefs-lnstitut  f'ür'Schwiichsinnige  in Mils  bei

Hall.  Üb#rall  dorttiin  entsandte  sie ihre  SchQe-

stern.

Die Generaloberin  hat  währönd  ihrer,4  Ojähri-

gen Amts>eit  1075 Schwestern  in ihre.Kongrt'ga-

tion  aufgenommen  und"die  Zahl  der,Filialen  stieg

unter  ihr  auf  lOO.

-Unsere  Großtante  wurde  vonihren-Schwestern

überaus  geschätzt  und-geliebt,  d'ennsie  wa'r  eine

Mutter  nach  dem  Herien  Gottes.  Sie  vollendete

ihr  ta €enreiches  unff  heiligmäßige's  Leben-  am  28'.

März  1902  (Karfreitag)im  achtzigsten  LebensjaFi-

re mit  einem  seligen  Tode.

Ihr  Wui'isch,  der  Kxirl'reitag  möge  ihr  Sterbetag

sein,ginginErfüIIiIn4.  -'
Wir  verehren  unsere  selige  GroJ3tante  und  be-

ten  um  ihre  Führbitte  bei  Gott.

lUa Rief-Aloys

Dr.  Franz  Kerber

80 Jahre  alt
 pr.  Franz  Kerber  wurde  am  29.3.]902  in

Schnann  geboren - er en3stammt  einer  Bauerni'a-
milie.  -

Foto  Matliis

- Nach  dem  Besuch  des Gymnasiums  der  Fran-

ziskaner  in  Hall,  wandte  er sifödem  Studium  der

Veterinärmedizin  an der  Univer-sität-Wien  zu,  wo

er1928  das Tierärztediplom  und  am  6.7. 1929  das

Doktorat  erwarb.

Im Jahre  1930 eröffnete  er eine  tierärztliche

Praxis  in Lam3&ck,  Kreuzbühelgasse  5, die  er bis

zum  Jahre  1973  ausübte:,  wobei  er in dieser  Zeit

auch  als Sprengeltierarzt  fötig  war.  In  seiner  tier-

ärz €lichen  Tätigkeit  war  er besonders  als Schwei-

ne-  und  Pferdepraktiker  geschätzt.

26. Miirz  1982

Von  1939  bis  1945  war  er zum  Militärdienst  ein-

berufen,  wobei  er an der  Nordfront  und  am Bal-

kan zum  Einsatz  klim;  zuletzt  bekleidete  er den

Dienstgrad  eines  Stabsveterinärs.  Nach  dem  2.

Weftkrieg  sorgte  er für  die  Bereinigung  desViHh-

bestandes im 5prenge1 Landeck'im Rahmen der
Tuberkulose-  und  Biingaktion.

Weltanschaulich  war  ür.  Franz  Kerber  st-ets

chriGtlich-katholisclien  C;runasfüzen  :verbunden

- io  'gehö(t  er seit dföi  Jahre  1922 der KÖHV
Amelungia  zu Wien  an und  beteiligl  sich  auch

heute  noch  aktivam  G-esch6hen  des Cartellver-

band-es.

Seine  besondere  Vorliebe  gilt  aÜch heuta noch

der  Musik  und  hier  vo-t allem  dem  Gäsang,  wirkte

.,er doch  duri:h  v'iele  ]ahre  als !Mnger  beiiii  Kir-

chenchor  L.andeck-und  GesiingsQörein.  fö-den

letztefi  Jaliren  beteiligte  er-sich  akliv  im Rahmen

 des Österr.  KiimeradschirIt.sbThnHes.

ZurVoII'endungseines80.  Lebensja6resste11en
sich  seine  Fr.eunde  u-nd Bekannt'Ön  als Griitrilan-

ten ein  una wü'nschen,daß  er iioch  viele  J:före,

treu begleitet  vop  seiner  E5egir11in  Fini,  in Ge-

sundheit  und  Woh;ergehen  verbringen  möge.

Miitterb-erahiffig
Die  nächste  Mutterberatung  mit  Kiimeriirzt

pr.  Czernyin  Landeqk  füide{an'i  ]. April  1982  voi'i

14 bis ]6 Uhr  in der  Gesundheitsabteilung  der

BH.  LimdÖck,  Innstr.  15,-stat1

-  B-H Laimeck-GesundlieilsabteiIung

WIR  SUCHEN:
Bäcker,  Entlohnung  i'iach Vereinbarung;  Bmi-

schlosser  fiir,Montagearbeiten,  Entlohnung  S

55.- bis S 60.  -  Stundenlohn  bruito:  Schlosser

mit  SchweißerkeJnntnissen,  Entlo)'inung  niich

Vereinbarung;  Hauptberufliche  Mitarbeiter,

Entlohnung  nach  Provision;  Kamilikehrer,

Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Hausgehilfin

für  Geschäftshaushalt,  Emlohnung  nach  Vereir-  ',

barung;  Diimen-Friseuse;  Entlohnurig  nach  Ver-'

einbarung  und  Leistung;  Wii'Rer(innen)  zum

An1er,ne3i,  Entlohnung  S 31.=  bis S 39. -  Stun-

denlohn  bruttö;  Tischler,  Enlrohn'ur!g  nach  Vcr-

einbarung;  Haushaltihilf'e  für  Arztliaushall,

Entlohnung  ca.-S  5.000 brutlo;  Spengler,  Enlloh-

nung  nach  Vereinba,rung;-HiIf'<aFbeiter,  Entloh-

nung  ca. S 50,  -  Stundenlohn  brutto;  f'i4onteur

für  Heifung  und  Sanitäre,  Entlohnung  nach  Ver-

einbaru'ng;  mänfüiche  und  weibIi6he8rbeitskrä)a-
te, die  angelernt  ierden  für  Großbetrieb  m Land-

eck,  Entlohnunj  nach  Vereinbarung;  C- und  E-

Fahrer,-Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Büro-

krffift  männlich  mit  BuqhhaItungsfönntnissen

(keine  Lohnverrechnung),  Entlohnung  nach  Ver-

einbarung;  Aufräumerin  halbtägig  nachmittags,

Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Kassier  für  Seil-

t5ahn,a Entlohnung  S 6.600.  -  nctto;  Kranführer,

EF'itlo-hnung  nach  Vereinbarung.

-Für  Bau-  und  Betonwarenerzeugungsbetrieb

werdqn  Hubstaplerf'ahrer,  Hilf'sarbeiter  un-d vei

schietlene  Fachkräfte,  die  auch  angelernt  werderi,

gesucht.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  noch  eii'iige

off'ene  Stellen  in'i Gastgewerbe  gemeldei.
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Zum  Thema:

Tagesheim  oder  Ganztagsschule
für  Landeck?

Anfang  Felruar  hat  d-er Elternverein  der  Land-

ecker  Pflichtscliulen  eiiie'n  Informationsabend

für  Elteri'i,  Lehrer  und  die zusföndigen  Stadt-

bzw.  Geineinderäte  zum  Thema  der  ganztägige+i

Schulbetreuung  in Landeck  veran-stffiltei.  An  die-

sem.Abend  wurden  Erfahrungen  und  Arguinen-

te pro  upd  contra  Ganztagesschulen  zwischei'i

ien  ca.  50 er!ichienenen  Teilnehmern  ausge-

:'auscht. D-er Elternverein  wird  noch eini@e  Zeit
und Arbeit  3ufwenden  mü'ssen,  um eine  ab-

scliließei'ide  Empfehlung  zu diesei  Thema  abge-

len  zu  können.  In  die  laufende-Diskussion  sollen

jedoch  noch  eliverse  bi]dungspolitische  und  fach-

liche  Argumente  bzw.  Stellungnahmen  einge-

bracht  werden.  Unter  anderem  Fiaat der  Eltern-

verein  die iin  Parlament  vertreteneii  politischen

Parteien  um  eine  Äußerun.g  zu diesen'i  Theina

ersucht,  die  in  den  folgenden  Gemeindeblattaus-

gaben  auszugsweise  veröffentlicht  yerden  sollen.

So hat  die  FPÖ  unter  anderem  auch  folgende  Stel-

lungnalime  zu  diesenü  Thema  abgegeben:

,,Die  obligatorisclie  Einführung  von  ganzfögi-

gen  Schulformen  wird  von  der  FPO  strikt  abge-

lehnt,  da  damit  tiefin  das  Elternrecht  eingegriffen

würde.  Das  Elternrecht  ist ein Gru.ndrecht  und

Erziehung  des Kindes  im Fiimilienverbimd  eine

nat;rgegebe,ne,  weshalb  auch  d,er aelterltchen-

Erziehung  der  Vorrang  gesichert  werden  muß.

Gantägige  Schulformen  bergen  die Getahr-in
sich,  das Kind  vöLlig  unt'6r,,staat1iche  Erziehung"

zu stellen  ;nd  eine  individuelle  Entfaltung  zu  er-

schweren.  Sie köimen  dal:ier  nur  eine  Angebots-

form  sein".

Mag.  Maria-Luise  Januta  (Cliibsekretärin  der

FPö).

In den  nächsten  Foljen  des Gen'ieindeblatCes

werden  weitere  Stellungnahmen  veröffentlicht.

Informfftion  des Elteüveteins

zum  Fernsehprogramm:

Jakob und Elisabeth, die bei4en Handp.uppen,
die in der  Karwoclie  des Vorjahres  für  Besinnli-

ches  gesorgt  habei'+,  dürften  ihre  Freunde  gefun-

den  haben,  denn  sie  konmien  lieuer  wieder:  Wie-

der  wird  dasliebenswerte  Geschwisterpaar  in  den

Tagen  vor  Ostern  Österreichs jüngsten  Zu-

schauern  seine  kleinen  Alltagserlebnisse  erzäh-

len. Der  nac)idenklicli-pfiffige  Jakob  ist der  ei-

gentlicfü  Held  dieser  Mini-Szenen'aus  dem  Fa-

milienalltag,  die  nicht  nur  die  Beziehungen  der

Menschen  untereinander,  sondern  auch  örste  re-

ligiöse  ErFalirungen  des Kindes-zum  Thema  ha-

bel'i:  Geduld  haben  und  warten  können,  für  den

anderen  bereif  sein,  Mut  haben,  einen  Fehler  ein-

iugestelien,  teilen  und  verzichten  können,  Trost

geben  und  empfangen.  DmTextestammen  wie-

der  vo.i  der  österreichischen  Kinder-  und  Jugend-

buchautorin  Lene-Mayer-Skumanz,  die Mario-

0BJEKTiVsu6i«&tio

Josef  Huber Jaja,  mein  Fräulein,  so istdas  Leben!

netten  von  Prof.  Arminio  Rot-tIslein.  Ein  Problem

sind  leider  die  spiiten  Sendezeiten.  Miin  lioffförii'

die  Soinmerzeit,ist  sich  aberi+:i  der  Abteiluiig  Re-

ligion  bewußt,  daß 19.15  Ulir  relativ  spät- ist: In

der ßegel werden die 8 Sei'iduögen uin diese Zeit
in FS 2 ausgestrahlt.

Die  Sendefolgen:

Di.,  30.3.,  19.15  Uhr;  JakÖb  und  der  Kresse-Topf

Mi.,  31.3.,  1.9.]5  Ulir:  Kathi  läßt  sicli  niclit  dressie-

ren

Do.,  - 1.4.,,  19.15  Ulir:  Jakob  ist  inutig

Mo..  5.4.,  19. 15 Ulir:  Das  Stiieichelfest

Di.,  6.4.,  19.15  Ulir:  Jakob  will  nic)it  geizig  sein

('iiIi.,  7.4.,  -1.9. 15 Uhr:  Jakob  hat  eine  Bfüme

Do.,  8.4.,-l9.25Uhr:JakobÜi'iddieDrecksarbeit

Fr.,  9.4.,  18.2'i  Uhr:  Jakob  will  getrös'tet  sein

.Für  den'Elteriwerein:

der,Obi'iiann  Dip1.4ng.  F. Falcli

Frau  Irma  PaÖgheri,  Zains,  Innstt'aße  2],  voll;

endete  am 20. März  ]982 iFir 57. Le)bensjahr.  Di;5-

Al1ei'bestc.wünsclien  Dir.Dein  Gatte,  Deine-Kin-

der,  'Schwiegerkinder  und  Enkeltinder.  -

- Wi'r gratulieren Insei'einßeniorchef  zuin "80.
Geburtsttig  reclit  lierzlich  uim w0nschen  iliin,
daß er weiterliin  so gesund  und  lustig  bleibt.

Diö  Angestellten  der  Fa. Johann  Sailer,  prutz

Am  23. März  feierte  unser  Obi'riann-Stv.  Karl

Scliae'rl seinen  62. Geburtstaj.  - -
Die  Mitglieder  des Landecker  Seniorenbundes

gi'atuliereniliin  recht  herzlich  und  wünsföen  ilun

weiterhin  Gesundheil  und  viel  Tatkraft  für  unsere

Ortsgruppe.  Marianne  Gufler

Das  biologische  Kochbucö
Traditionelle  Küche  auf  nafür)icher  Basis

300 Seiten, 12 Faföbildseiten, S 296.-,  %rlag
Orac/  Pietsch,  Wien  - Stuttgart  -

Ein  Buch  fiir  alle  Gesundheitsbewußten,  die

einmal  erkannt  haben,  daß  gerade  die,Ernährung

maßgeblich  ihr  'Wohlbefinden,  ihre  'Le.isRings-

föhigkeit  und  ihren  Allgemeinzustand  beeinflußt

und  die  nach  Alternativen  suchen.  Die  in diesem

Buch  verpffentlich'ten  Kochrezepte  beweisen,

daß gesunde,  auf  die veränderte  Le,bensart  des

heutigen  Menschen  abgestimmte  Ernährungs-

weise  mit  keinem  Verzicht  auf  Gaumenfi'euden

einhergehenmuß;  im  Gegenteil:  daß  sie  eine  be-

son4ers wohlschmeckende Bereicherung  dt,i'  Ta-

fel  darstellen.  Im  Vordergrund  steht  die  Auswahl

von bio4ögisch möglichst hochyer[igen,  natürli-
chen  Lebensmitteln  und  die Anwendung  ein-

facher,  unkomplizierter  Zubereitungsfor-mÖn.

Dr.  Heinz  Wieser
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Östeneichische  UNO-Tnuppen  IO J@hre im Einsatz
15.000  österreichische  Soldaten,  davon  mehr  als l.OOO Tiroler,  bisher  eingesetzt

15 Tiro}er  Offlziere  in hohen  Führungsfunktionen

Nach  Anforderung  durch  das  UNO-Haupt-

quartierin  NEW  YORK  verließ  am  24. März  1972

ein  Vorkommando  den  Flughafen  SCHWE-

CHAT  in füchtung  ZYPERN,  um  Antransport

und  Einsatz  des l. Osterreichischen  UNO-Batail-

lons  auf  der  von  einer  Dauerkrise  geschüttelten

Insel  vorzubereiten.

Am  3. Mai  übernahm  das Kontingent  die  volle

Verantwortung  für  den  Distrikt  PAPHOS  im

westlichen  Teil  der  Insel.

Nach  dem  YOM-KIPPUR-Krieg  wurde  im

Oktober  1973  die  I-Iälfte  des Zypernbataillons  an

den  SUEZ-Kanal  verlegt  und  bildete  damit  den

Grundstock  für  das,,Nahostbataillon':  welches

schließlich  1974  auf  den  GOLANHOHEN  einge-

setzt  wurde.  Beide  Bataillone  wurden,  dem  Auf-

trag  angepaßt,  personell  aufgefüllt  und  weisen

heute  eine  Gesamtstärke  von  rund  850  Mann  (300
Mann  ZYPERN,  550  Mann  GOLAN)  auf.

Das  AUSBATTam  GOLAN  hält  seit  1974  die-

selben  Stellungen  besetzt,  mußte  lediglich  interi-

mistisch  nach  Abzug  des persischen  Kontingen-

tes auch  dessen  Abschnitt  bis  zum  Eintreffen  des

finnischen  Kontingentes  übernehmen.

Das  UNAB  (United  Nations  Austrian  Batal-

lion)  auf  ZYPERN  war  seit  1972,,quer  über  die

Insel"  im Einsatz,  erlebte  den  Krieg  des Jahres

1974  im  Raum  LARNACA  und  ist seit l977  im

östlichen  Abschnitt  der  Pufferzone  im Bereich

FAMAGUSTA  eingesetzt.  Beide  Bataillone  ha-

ben  ihren  Auftrag  zur  Friedenssicherung  an die-

sen Krisenherden  in einem  weltweit  ancrkannt

hohen  Maße  erfüllt  und  haben  -  im  Besonderen

beim  Zypernkrieg  1974  -  durch  Verhandlungsge-

schick  und  viel  Mut  Hunderte  von  Menschen  vor

Tod  oder  Gefangenschaft  retten  können.

Mehr  als l.OOO Tiroler  leisteten  bisher  ihren

Dienst  in diesen  Trupptnkörpern;  Tiroler  Hee-

resbergführer  überwinterten  mehrfach  mit  ihren

Soldaten  auf  den  Positionen  des 2.814  m hohen

Mt.  HERMON;  als,,Mann  der  ersten  Stunde"  gilt

der  stellvertretende  Mil:t'irkommandant  von  TI-

ROL,  Oberst  dG  Erich  SEYER,  der  als Chef  des

Stabes  die  gesamte  inlernationale  UNO-Frie-

denstruppe  1973  zunächst  in AGYPTEN  führte,

im  weiteren  Verlauf  1974  am GOLAN  komman-

dierte.  Zwei  Tiroler  Offiziere,  Oberstleutnant

Fritz  EHRL  und  Oberstleutnant  Arthur  KLOK-

KER,  waren  als Bataillonskommandanten  einge-

setzt,  mehrere  andere  als stelfüertretende  Batail-

lonskommandanten  und  Kompaniekomman-

danten.  Damit  hat  TIROL  einen  nicht  unwesent-

lichen  Beitrag  zur  Friedenserhaltung  in den  nah-

östlichen  Krisengebieten  geleistet.

Der  Presseoffizier

Gehirnschmalzecke
ZWISCHEN  SCHEIN  tJND

WIRKLICHKEIT
Wie  der  Mensch  in  seinem  Denken  dem  Irrtum

unterworfen  ist,  so unterliegt  er auch  in seinen

Wahrnehmungen  optischen  Täuschungen.

Sehr  oft  entstehen  ,,Denkfehler"  bei  der

Abschätzung  von  Richtungen,  Flächen  und

Strecken,  wie  uns  diese  Beispiele  vcrdeutlichen:

Einerseits  sieht  man  ei-

ne  Treppe,  anderürseits

zeigt  die  gleich  Abbi1-

dung  ein überhängen-

des Mauerwerk!

Dieser  Körper  scheint

krumm  und  verbogen

zu sein.  Konzentrieren

wir  uns  aber  nur  auf  ei-

ne  Hfüfte  der  Figur

(z.B.  auf  die  obere),

dann  sieht  alles  normal

Die  Paradoxie  entsteht  in unserem  Gehirn,  das

diese  Figur  nicht  als Fläche  sieht,  sondern  infolge

der  perspektivischen  Darstellung  sofort  als Kör-

per  deutet,  den  es in Wirklichkeit  nicht  gibt.

SPÖ-Obleute  für  Ausbau

der  S 16  bis  Flirsch
In Anwesenheit  von Landtagsvizepräsident

Adi  Lettenbichler  und  SPÖ-Bezirksobmann  Wal-

ter  Guggenberger  haben  die  Obmänner  der  SPÖ-

Organisationen  aller  betrcffenen  Gemeinden

einstimmig  nachstehende  Resolution  beschlos-

serr

Mit dem  Bau  des ArlbergstraßentunneIs  und

derAr1berg-Schnellstraße  S 16 bis  Flirsch  hat  sich

das Verkehrsaufkommen  im  Stanzertal  stark

erhöht.  Dadurch  wurde  die Belastung  der  Ge-

meinden  des  vorderen  Stanzertales  drastisch  ver-

schärft.

Der  in  absehbarer  Zeit  erfolgende  Anschluß  an

die Rheintalautobahn  durch  die Fertigstellung

des  Arnbergtunnels  wird  die  Verkehrssituation  in

diesem  Bereich  vollends  unerträglich  machen.

Auch  die unzumutbare  Verkehrsbelastung  im

Raum  Landeck-Zams  wird  durch  die baldige

Inbetriebnahme  der  Umfahrung  Landeck  kaum

gemildert  werden.  Nur  die Südumfahrung  des

Talkessels  kann  diesen  Raum  vor  dem  Verkehrs-

inf"arkt  bewahren.

Mit,%snahme  von  Silz  ist die  Bevölkerungim

Bereich  Telf's-Imst  durch  den  Verkehr  weit  weni-

ger  belastet  als  jene  der  angeführten  Gebiete  des

Bezirkes  Landeck.  Die  Fertigstellring  der  S16  und

die  Südumfahrung  Landeck-Zams  sind  daher

vordinglicher  als der  Weiterbau  der Autobahn

von  Telfs  nach  Imst.

LVP  Adi  Lettenbichler,  SPÖ-BO  Walter  Guggen-

berger;  Hans  Brunnbauer,  St. Anton;  Arthur

Perktold,  Pettneu;  Josef  Falch,  Pettneu;  VzBgm.

Josef  Mair,  Flirsch;  VzBgm.  Erich  Haueis,  Stren-

gen;  Lenz  Gebhard,  Paznaun;  Hans  Kaufmann,

Pians;  Josef  Juen,  Tobadill;  Harald  Neuner,

Grins,  Reinhard  Zangerle,  Stanz;  StR.  Hans  Hol-

zer,  Landeck:  Othm+ir  Sordo,  Zams.

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag  9 12 Uh
Tel Voranmeldung  1ü5442
37823 oder iü5222)  32093

SPÖ-Jahreshauptversammlung
am Freitag,  2. April  1982,  um  19.30  Uhr,im  Gast-

haus,,Straudi':  am Marktplatz.

l. Begrüßung

2. Berichte:  des Obmannes,  des Kassiers,  der

Kontrolle

3. Politisches  Referat  - LandeshauptmannsteII-

vertreter  ERNST  FILI

4. Ehrungen

5. Neuwahlen

6. Allfälliges

Für  den  Stadtparteiausschuß:

Der  Schrifttiihrer  Der  Obmann

GR  H. Koch  VzBgm.  Ing.  G. Belina

SPÖ-Ortsorganisation  Grins

Einladung

Alle  Mitglieder  der  Partei  werden  herzlichst  ein-

geladen,  an der  Jahreshauptversammlung  teilzu-

nehmen.

Die  JahreshauptversammIung  findet  am Frei-

tag,  den  26. März  ]982,  um  20.00  Uhr  ini  Hotel

Maultasch,  in Grins  statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung  und  Begrüßung

2. Genehmigung  der  Tagesordnung

3. Berichte:

Obmann

Kassier

Kontrol1e

Gemeindevertreter

4. Referat  Bezirksobmann  Mag.  Walter  Guggen-

berger

5. Neuwahl  des  Ortsausschusses

6. Bestätigung  des  Parteitagsdelegierten

7. Alli?illiges

Wir  ersuchen  um  vollzähliges  und  pünktliches

Erscheinen!

Der  Schriftf'ührer

Alfred  Legenstein

Der  Ortsobmann

Hiirald  Neuner
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irabischen  Teiles  der  Stadt  durchIsrael  eine  stän-

lige  Belastung  und  äine  Gefährdüng  des Frie-

lens.

Anschließend  durchquerte  Stampfer  das Land

on  Noi'den  nach  Süden.  Die  Landschaft  ist  sehr

bwechslungsreich.  Das  im  Norden  ge)egene

3erg1and  von  Galiläa  n'iit  seinen  intensiv  genutz-

en Hängen  und  Tälern  bietet  dem  Besucher  auch

ulturella  Sföenswürdigkeiten  (z.B.  Nazareth  -

/'erkündigungskirche),  sowie  Bademöglichkei-

en am See Genezareth.  Die  Reise  führte  dann

ieiter  nach  Süden  durch  das  Jordantal  nach  Jeri-

ho, eine  der  ältesten  Stadtkulturen  der  Welt,

um  T6ten  Meer.  Das  Tote  Meer,  ca. 400  m unter

ern  Mföresspiegel  gelegen,  wird  auf  israelischer

eite  wirtschaftlich  intensiv  genützt  (Kurbetrieb,

;ewinnung  von  Pottasche...).  Für  die  Kulturge-

:hichtahedeutend  war  der  Fund  alter  Schi'it"trol-

in in Kumran.  Eine -wichtiße Etappe war an-
:hließend  der  Besuch  des Berges  Masada,  deä

ymbol)s  für  die  israelische  Widerstandskraft.  a

Die  Weiterreise  ffihrte  4urch  die  Wüst-e N"egev,
i der  die-Iiraelis  ei'ne  intensive  Oasenwirtschaft

ufgebaut  haben,  nach-Elat,  dem  wichtigen

nporthafen  Israels  am Golf  von  Akaba.

Den  Abschluß'der  Reise  bildete  ein  Abstecher

iim  Katharinenkloster  im  Sinai,  quer  durch  eine

tustenhafte,  aber  trotzdem  faszinierende  Land-

:haft.

Der  Vortrag  zeigte  die  Schönheit  eines  Landes,

en Reichtum  an verschiedenen  Kulturen,  Reli-

onen  und  Seherrswürdigkeiten.  Das größte

roblem,  das menschliche  Elend  vor  allem der

alästinenser,  darfjedocß  nicht  unberücksichtigt
leiben,  da 'es auch  einen  großen  innen-  und
ußenpolitischen  'Unsicherheitsfaktor  darstellt.
i'enn  dieses  Pioblem  nicht  gelöst  wird,  könnte  es

:icht  sein,  daß  wir  ups  mit  einem  DIA-Vortrag
ber  Israel  begnügen  müssen  und  die Anregun-
:n  selbst  dort  hin  zu fahren  nicht  verwirk1ichen
önnen.  a  F. Wille

,Uuiciweg5  im Oberland"
In  der  Sendereihe,,Unterwegs'im  Oberland"  -

:staltet  und  gesprochen  vön  Bruno  OTTL  -  hö-

in Sie  Mundart  und  Vblksmusik  zum  I'h=n'ia

DER  SCHMIED

Die  Sendung  wird  am  27.3.82  um  18.30  Uhr  in

'-Regional  ausgestrahlt.

Aufnah'me:  Hans  Scherl

BucHtiesprechung  zum

Thema,,Frieden":
Horst  Eberhart  Rirhter:

ALLE  REDETEN  VOM  FRIEDEN

Versuch  einer  paradoxe-n  Interveniion

'  Verlag  Rowohlt

-Der  Verfasser  djeses  Buches,  1923in  Ber-

lin  geboren,  ist als"Psychiater  und  Psycho-

therapeut  LeitÖr  des Zentrums  für  psycho-

somatische  Medizin  an der  Universität

Gießen.  Durch  seine  Veröffentlichungen

,,Die Gruppe"  una,Jatient  F'amilie"  und

durch  seine  Versuche  und  Bemühungen

um  ze:itgemäße  Gruppentherap-ie  hat er

sich weitreichende  Verdienste  e-rworben.

Seit ei@iger Zeit  hat sich H.E. Richter  nun-
im -persön-lichen  Enga'gement  den  Meen

der  Friedensbewegungen-zugewendet,  um

aus sejnen  psycn6ama1ytischen  Erfahrun-

'- gen heraus auf'zuzeigen,  daß  nui'  die  Wand-

luög.derGrundha1tuAgdeseinzelnenMen-  '

schen  die  Chance  dafür  zu bieten  vermag,

 daß-öir  gemeinsam  überleben.

Das  E!ucfi Richters  ist in 2 Terle  geglie-

derF. Der  erste:,,Rekönstruktiori  eines  Dta-

mas':  5atfiktiGen  Charakte'rund  gi5t  den "

Värsuch  -einer  Analyse  'der  Geschehni"ste

' "- wieder,-diebereits-zu-einertotalenWe:]tka-

tastrop.he  g(:f'ührt'haben.  Wesen  </on -einem  "

anderen  Stern  suchen  auf'där  radioaktiv

, vers'eucht-en  Erde  - nach  Anhaltspunkten

äafür, wie es 4u'm  OverkiLl gefömrrren  ist.
Was -sich  ' hier  awie  ' ein'  spannendes

Sciencefictfön  Drama  liest,  zeichnet'in  den

Doppelagenteri.und  ihrem  Ö!"Üb -Hermei

die alsaDrahtzieher,der  We]tver.njchtung

die-füppen ianzen, lasset'i, jene unte7schef-
]igen  -Selbstzerstörun@stendenzen  ijer
-Menschheit  'naCh.-  die  jede-  Einsich't,

-Erk6rfntnis  -u-nd-  Vernunft  'ausschaltend,

der'r Unterffahg bere'its,vorprogramm!e-rt-
haben.'  - '  

. "DerzweiteTeil'desErughes,.,,Aufru-j":zur-'
Üi'nmischung':  )jeinh-altet  dieapraktisch'en

Hinweise  auf'die  M8-g1ichkejt, imletzten

fugenBlick'  der ffill@emeifün HöllÖnf'ahrt
Einhalt  zu gebieten:  Irff  ,,Lernen,  Angst

' auszuhaltenund  sich  zu  wöhren':  auch  die

,,Grund]egende  Veränderung  der  Einstel'-

lupg  deraMgnschen zueinander"  und  durch  '

Vermittlung  von  Hi1fen  zu diesen  Wand-

lung'en  durch  ,,Fortbildungs-  und  Öffent-

lichkeitsarbeit".  Nur  sie-  können-  - nach  -

Meinujig  des-Autors  -  auch  der  F3iedens-

bewegung.  äin neues  Gesicht  geben  und

Oerhindern,  daß sie sich  selbst  unterföuft

-und  damitparalysiert.  

BezirkxmuzikvcrbauJ  Landeck
Der  Bezirkjmusikve:rband  'veranstaltet  am

aSonntag,  28.3.1982,  in der  Aula  der  Hauptschule

Zams-denKapellmeistertag  1982.

Programmatilauf

9-1030  Uhr:  Referat-des Bez.-Kapellmeisters  zum
Thema  ,,DIE  DIREKTIONSSTIMME  - EINE

MUSIKAL.  SKIZZE".  Wie  bereitet  sich  ein  ge-

wissen)iafter  Kapellmeisterauf  eine  neues  Musik-

stück  vor?  Hilfsmittel  bei  der  Vorbereitung:  Di-

rektionsstimm*,  StimmenmÖterial,  Instrumerit.

Praktische  Beispiele:  l.,,Zu  diesem  fe#t)ichen  Ta-

-ge" Vt e. Kotheia;  2.,,Fffis'chingskin'der':  Walzerv.

C.M.  Ziehrer.

10.45-12-.30  Uhr:  Vorstellen  neuer  Blasinusik-

literatur  dffrch  diö Stadföiusikkapelle  Landeck

(die  folgenden  Werke-stellen  eine  Aussvahl  hie-

von  dar):-  -

]),,Zu  diesem  festlichen  Tage"  si. G. Kothera

2) ,,Faschingskinder",  Walzer-y.  C.M.  Ziemer

3) ,,Besuch  bei  Offenbäcli",  zusaminengest.  v. G.

Lotterer  =

4),,Boccacio':  heitere  Melodienfolge  v. F. v. Sup-

pe'bi'earbeitet  v. Hans  Eibl

5) ,,HerzogowjBa-Marsch"  v. Julius  Fucik
6) -,,Eldorado"  a South-Arnerican  Medley  v. R.

Beck

le Stücke  sind  solche  der  Leistungsstufen-A

und'  B und  können  zur  Jahres-Programmgestal-

tung  dem  KapellmeistereinewertvolleHilfe  sein.

Wegen  der  besonders  praxisbezogföenAusrich-

tung  des Kapellmeistertages  erwartet  sich  der  Be-

zirksverband  eine  möglichst  vollzählige  Teilna-

me. Zu dieserfüKäpel]zistertag  sind  übrigen

auch  die  Kplm.Ste]lvertreter  u'rid  aridere  interes-

sierte  Musikkameraden  (z.B.  Instruktoren  etc.

Prof.  A]ois  Willö  a ' Dr.  Anton  Lanser

(Bez.-Ka-pelli'neister)  '- '.  (Bez.-Obmanii)

Sprechtag
Pensiorisyet'siöheingsansfölt

De'r  r;ächsttSprechtag-de:r  PensionsverSiche-

rungsanstalt  der  Angestellten  wi?qam-15.4.]982

in der  Zei3-von  8.30 Uhr  bis ]2.00 Uhr  bei der-

Afötsstelle  I:andeck  der  Arbei €erkamrRer  rür  Ti-

rol  abgeha]ten  #erden.

Einladung  ' 

 zur penera%v@sammlung .
, mitFil.mvorfiihrungd-erSekthirniere1976/l977am

Freitag,  dem  26.3.1982  um20.00  Uhr,  im  Gasthaus

Bierkellerin  Landeck   -



13. Folgs yom
28. 3. füs
3. 4. 1982

Auf einen BliCk

Mittwoch,  31. März, 20.15 FS 1

HOCHZEIT  AUF  ITALIENISCH
Domenico  Soriano,  der  Pr-6totyp  des  wohl-
habenden,  spießigen  Neapolitaners,  hat
seine  Geliebte  Filumena  Martürano,  eine
ehemalige  Prostituierte,  naph  dem  Tade
seiner  Frau  in  sein  Haus  aufgenommen,  wo
sie die  Rolle  der  Freundin,'  Haüshälterin
und  Pflegerin  seiner  Mutter  übernimmt...

Donnerstag,  1. Aprili  :2o.-1s  F"s j

DAS  STREICHQUARTETT
Die  groteske  8ituation  eines  Streichquar-
tetts,  das  spielen  soll  und  nicht  kann,  ist
Johrzehnte  hindurch  ein  Reiz  für  komö-
diantische  Schauspieler  gewe'sen  -  von
Siegfried  Arno  bis  Dieter  Hildebrandt...

FS  1

FS  2

ZDF

Freitag,  2. April,  10.30 FS 1

EINMAL  KEINE  SORGEN
HABEN
Herr  Zangler,  Besitzer  einer  Gemischtwa-
renhandlung,  will  die  Modesaloninhaberin  -
4norr  heiraten. Seine Nichte  Maria soll in

' einem  Mädchenpensionat  untergebracht
werden.  Ihre  ilgenen  Heiratsabsichten  in-
teressieren  den  strengen  Onkel  nicht.  Dar-
aufbin  beschließt  das  junge  Paar  zu flie-
hen.-.



)GRAMM

MONTAG
29.  M  ÄRZ

FS 2 FS 1 DIENSTAG
30.,MÄRZ

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Bitte  zu  Tisch

O.OO Schulfernsehen  SW

Johanria,  Jungfrau  von

Orleans

0. 30  Die  Koffer  des  Herrn

O. F.  SW

Film  1931
Mit  Alfred  Abel,  Peter  Lorre,

Harald  Paulsen,  Ludwig

Stoessel,  Hedy  Kiesler  u. a.'

1. 45 Ferdinand  Porsche

Sein  Leben  und  sein  Werk

2. 10  Es  ist  nicht  leicht,  ein

Pinguin  zu  sein

3. 00 Mittagsredaktion

7.00  Am,  dam,  des

7.25  Schau  genau

7.3ü  Bilder  unserer  Erde

Ein  Steinzeitvolk:  Neu-
guinea  (2. Teil)

7. 55  Betthupferl

8. 00  Pferdegeschichten

,,Kutschen  und  Gespanne=

(Letzte  Folge)

18. 30  Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Sport  am  Montag

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Kaz  & Co.

.,Tränen  für  das  Opfer'
Mit  Ron  Leibman  Patrick

C)'Neal,  Linda  Car(sdn,  Dick

O'Neill,  Mark  Withers  u. a.

21. 50 Abendsport

22. 20 Schlußnachrichten

22.25  Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18. 30 Erwachendes  Land

,,Der  Wald"

Beg14n  der6tgi1igen  Serie

Mit EHloislbabro9ch3Montgomery,Hal  Tüny  Mückus,

Jane  Seymour.  Derin  Altay

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Die  liebe  Familie

Unser  Stegreifspiel

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Nach  Kambodschas

' Holocaust

21. 5ü Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  seidene

Schuh  SW

3. Teil
Mit  Maximilian  Schell  Jo-

hanna  von  Koczian,  Wolfgang

Rei6hmann,  Ursula  Lingen,

Ha,ns Caninenberg  u. a.

23. 45 Schlußnächrichten

23.50  Sendesch1u13

%  ps z, is.oo
Prinz  Philip  hat  sich  um  das

Wiederrxnfieben  des  Fahrens  mit

K+tP;chen  und  Gespartrten  »er-

dient  gemacht

9.00  Frühnachrichten

9.ü5  Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen  SW

Materie  und  Raum

Weder  Leiter  nüch  Isolator

10.3Q,per  Champion
Film  1977
Mit  Walter  Mattau,  Alexis

Smith  Robert  Webber

12.05  Männer  ohne

Nerven

Mit  Bobby  Vernon

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Mittagsrpdaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der

Maus

17. 55

18. 00

18. 30

19. 00

19. 30

20. 15

21. 00

Betthupferl

Po4eye,  ein Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

Wir

Österreich-Bild

Zeit  im  Bild

Prisma

Videothek:

Liliom  a SW

Anläßlich  det;  30. Todestages

von  Franz  Mülnar  am

1. 4. 1982

Aufführung  aus  dem  WiBner
Bur  theater
Vor  Leben.  Sterben  un'd

Wiederkommen  eines  rauflu-

!itigen  Tunichtguts
Mit  Jüsef  Meinrad,  Inge  Kon-

radi.  Lotte  Ledl.  Susi  Nicoletti

Monika  Weiss,  Lilly  Karoly.

Otto  Kerry,  Michael  Janisch

23.30  Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß,

17. 45 Schulferfisehen

Posters  von  Jesus
Das Bild  von  Nazareth  in Ge-

schichte  und  Gegenwart

18. 00 0rientierung

18. 30 Erwachendes  Land

2. Teil:,,Die  Felder'

19. 15  Jakob  und  Elisabeth

Marionettenspiel

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Was  bin  ich?

Rudolf  Lernbke,mit  seinem  hei-te-

ren  Bernferaten

21.03  Dallas

,,Rodeo=
Auf  Southfork  bereitet  man

sR.h auf  das  große  Rodeü  vor,

das  die Ewings  alljährlich  ver-

anstalten.  Auch  der  alte  Dig-

ger  Barnes  will  diesmal  dort-

hin kümmen,  um den  kleinen
John  zu sehen,  den  er  für

,,seinen"  Enkel  hält  Pam ist

das gar  nicht  recht,  sle fQrch-

tet,  daß ihr  Vater  wieder  Arger
macht.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschließe'nd
Schlußnachrichten

t20  Arm  und  vergessen
(ZDF)  '

2.10 Unter  deutschen
Dächern  (ZDF)

2. 55 Presseschau  (ZDF)

3. 00  heute  (ZDF)

6.10 Tagesschau
6. 15 Alexandra  Kassen

und im Theater

7. 00 Spaß  am Montag

8. 00 Quiz  um.Sechs
Bitte  zuy  Kasse

nschl Sandmännch,en
8.20 Unternehmen

Rentnerkommune
Bewahrung

8. 55 Polizeiinspektion'  1
Der Betriefsaustlug

9. 25 Aktueller  Bericht

'0.OO Tagesschau
:0.15 Steckbrief

5. ..Oey Sohn=

inschl E1n PlatZ  an der
Sonne

:1.15 Kambodscha:
Spielball  der

Mächte
Reportage  'von Win{ried
Scharlau

!1.45  Einmal  Israel  und
zurück
Eine vergnugliche
Reise  mit Walter  Sedt-
mayr  -

22.30 Tagesthemen
!3.üO Der  Riß

Franzüsisch-belgisch-

italienischer  Spielfilm
vün  197ü

1.üO Tagesschau

ZDF

10. OO heute  (ARD)
11. 5ü Umschau  (ARD)
16. 30 Studienprogramm

Chemie
Von der  Chemie  zum
Abfall  -  und zuruck

17. 00 heute
17.10  Die  Pflanzen  leben

GeVimnisse  und Wun-
der

17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Kreisbandmeister

i  Felix  Martin
Schwarzer  Monkaq
Musik:  James Last
Buch  und Regie: Harald
Philipp

18. 57 ZDF  -
' Ihr  Progiamni

19. 30 Na sowas!
Musik  und Gaste bei
Thomas  Güttschalk

20. 15 Kinder  Kinder
Ein Erziehungsmagazin
8o  krank  wie man sich
fühlt
Müderation:  Gabriele
Rothemeyer

21. 0€) heute-journal
21.20  Die  Hamburger

Krankheit
23.10  Die  menschliche

Klugheit  schreitet
fort,  aber  waruni
kann  inan  nichts
gegen  die  Kälte

-' ÜDu%ei?Kurzlilme aus dem

anderen  Polen

23.55  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Flash  Gordon

Der Bumerang
19. 20 Ich  sing'  mich  in

Dein  Herz  hinein
Amerlkanischer  Spiel-
{ilm aus dem Jam W46

20. 45 Rundschaü
2t00  Blickpunkt  Sport
22.00  Z.E.N.

Impressionen
22.05  Aus  Forschung  und

Lehre
22.50  Rundschau
22.55 Lehrerkolleg

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
17.45  Gsföichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tiere  unter  heißer

Sonne
,,Wenn die Paviane  er-

wachen=  -

18. 35 Heidi  I

19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anst.hl.  SpOrt
2 €1.üO Unbekannte  Be-

kannte
20.50  Menschen,  Technik,

Wissenschaft
21:35  Tagesschau
2'1.50 American  Graffiti

Amerikanischer  Spiel-
film 5973 

23.40  Tagesschau

ARD

10. 03 Steckbriefe  (ZDF)

11. 05 Einmal  Israel  und
zurück  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. (X) heute  (ZDF)
16.fO  Tagesschau
16. 15 Spreepartie  (1)
17. 00 Klamottenkiste

- Charlie  Chaplin  in:
Leinwantlfieber

17.15  Die Leute  vom
Domplatz
Von Leonhard  Reinir-
kens

Regie: Harald Schäfer

17. 50 Tagesschau

18. 0ö Singen  um Sechs
,h  as ist alles dunkel

as ist alles tr[ibe
anschl.  Sandmännchen

18. 25 üer  Aussteiger
Klein und GyoB

19. 25 Aktuelfü  Ber}cht

20. 00 Tagesschau

20. 15 Was  bin  ich?
Heiteres  Beruferaten
mlt Rübert  Lembke.
Eine Preduktion  des
Bayerischen  Rundfunks
in Zusammenatbeit  mit
dem Schweizer  und
dem österreichischen
Fernsehen

21. OQ Monitor
21. 45 Dallas  ,

Alte Liebe. neue  Liebe

22. 30 Tagssthemen
23. üO Fußball:  1. Bundes-

liga
23.45  Tagesschau

ZDF

10. OO heute  (ARD)

11. 50 Umschau  (ARD)  -

12. 10 Ktnder  Kinder
(ARD)

16. 25 Mosaik
Fur die ;iliere  Genera-
tion .

17. 00 heute

17.10  Manni  der  Libero
Nach einem Roman
von Peter Conradi
13. Manni,  dei  Natio-
nalspieler

17. 40 Die  Drehscheibe

18. 2(} Tom  und  Jerry
Zeichentrickserie

18.40  Mein  Name  ist
Dropsl

18. 57 ZDF  
Ihr  Programm

19. 00 heute

tg.30  Karl  May:
Winnetou  Ill
Defüsch7jugüsIawischer
8pie1fi1m aus dem Jahre
1965
Lex Barkat.  Plerre Bri-
ce, Rick Baffaglia.  Ralf
Wokter, Karl Lange

21.00  heute-journal

21. 20 Das  Segelschiff
Lothar  Günthei  Buch-
heirn an Bord der
,,Gürch  Fock"
Kamera:  Axel Mewes

22. 05 Was  zum  Teufel,
Jack
Schwedischer  Spiellilm
aus dem Jahre j977

0.OO heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. ü0 ,,Hüt'  dich,  schön's

Blümelein  ..  ."

19. 3ü Pop  Stop
20. 15 Unser  Land

20. 45 Rundschau
21. 00 Die Sprechstundy
,. Ratschläge  fur die Ge-

sundheit
21.45  Z.E.N.
21. 50 Detektiv  Rockford:

Anruf  genügt
Das Feigenblatt

22. 35 Im Gespräch
23. 30 Rundschau

Schweiz

10.30  Berufswahl
11J)(}  Das  Zeitalter  Napo-

leons
14.45  Da capo

16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Das  alte  Ägypten

17.45  Gschichte-Chischte

17. 55 Tagesschau
18. €10 Karussell
18. 35 Schicht  in Weiß

19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. 00 Derrick
21. ü5 Es geht  gleich  wei-.

ter
21. 10 CH
22. 0Ü Tagesschau
22.10  Aretha  Franklin



Duschspaßzu  kleinem  Preis!

Mentadent  C

60  ml
Camelia  2000

30  Stück

14.90  3/1ö90

,W .p,

SHAMTU

Ich weiß,  wie  das  Duschen  noch  mehr  Spaß

iacht. Mit  den  richtigen  Körperpflegepro-

akten.  -

Und  ieh weiß  auch,  wo  mon  alle  diese  Pro-

akte  gut  koufen  kann.  Beim  dm!  Denn  Os+er-

iichs  drogerie  morkt  Nr.  1 führt  nur  erstklas-
Shamtu Shampöo

200 ml sort.-

%""il"fö- :%raklag.k»re%!lJ Fruchte, 3.OC) g

Gillette

Rasierschaum

19.90
Bariner  Deo

110  g sort.

19.90

nen.  Undfür  unser  Gerd  Zahnbürste  sort.

nur bewährte  Qqalität  4ö  54

erhalten.

Dabei  achtet  der  dm  Cosy Toilettenpapier:

auch  aufdie  Kos+en  und  gibt  4 Rol'en

weiter.  So können  wir  preis-

bewußtenHausfrouenimmer  Angebotegtilligbis3L3.1982
günstig  beim  dm  einkoufen!

nmggibutnessrlggeernaddemePinreeslsi.mDAanSgbeebloetb.tNUantüdrleicrh  anaaa.ataa'w+a'yy o';2"Jogsno"atiire. !-ia ;!,a
amill Duschbad

ildeArt.  drogeriemarkt

bald 13.90  GroßeMuikenlkIeinePreise.
x Wien - 2 x St. Pölten - Krems - Neunkirchen  - Mistelbach - Horn - Hollabrunn  - Baden - Stockerau - Tulln - 2 x Wr. Neustadt  - Mödling  - Amstetten  - Neusiedl
:enstadt - 2 x Klagenfurt  - 2 x Villach - Spittal - St. Veit - Völkermarkt  - Feldkirchen - Hermdgor - Wolfsberg - 3 x Innsbruck-Kufstein,  - Landeck  '- Wörgl
Johann - Telfs - Kitzbühel - Lienz - Bregenz - Dornbirn  - Feldkirch - Bludenz - 5 x Linz - Traun - 2 x Wels - 2 x StÖyr - Gmunden - Ried  - Braunau  - Bad  Ischl
cklabruck  - 4 x Salzburg - Hallein - Bischofshofen  - Zell am See - 7 x Graz - Weiz - Feldbach - Fürstenfeld  - Leoben - Liezen  - Hartberg  - Bruck  - Kapfenberg
jenburg  - Voitsberg  - Knittelfeld  - Leibnitz.



IOGRAMM

FS 1 MITT'WOCH
31.  MÄRZ

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Die Sendung  mit  der
Maus

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen
Das  ist  Florenz

10.35  Bel  Ami  SW
Film  1939
Mit  Willi  Forst,  Olga  Tsche-
chowa,  Ilse Werner,  Hilde  Hil-
debrand  u. a.

12. 15  Prisma

13. 00  Mittagsredaktion

17.00  Der  traurige  König

17.30  Wickie  und  die

starken  Männer

17. 55 Betthupferl

18. 00 Polizeiinspektion  1

,,Der  Skiausflug=
Mit  Walter  Sedlmayr,  Elmar
Wepper,  uschi  Glas,  Günther
Maria  Halmer,  Werner  Äsam

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zöit  im Bild

20. 15  Hochzeit  äuf

Italienisch

Satirische  Komödie
Film,  1964,
Mit  SophiaLoren,  Marcello
Mastroianni,  Aldo  Puglisi

21. 50 Spiegelbilder

Erraten  Sie  das  Lieblingsbuch
von  Werner  Schneyder

22. 05 Schlußnachrichten

22.10  Sendeschluß

16.45  Fragestunde

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Erwachendes  Land
3. Teil:  ,,Die  Gemeinde"

19. 15 Jakob  und  Elisabeth
Marlonettenspiel

19. 30 Zeit'im  Bild

20. 15 Die Schöpfung

AusführÖnde:  Arleen  Auger,
Gabriele  Sima,  Peter  Schreier,
Walte?  Berry,  Roland  Her-
mann,  Collegium  aureum.
Aus  dem  Festsaal  der,,Alten
Universität=  in Wien,  jenem
Saal,  in dem  dieses  Oratorium
am 27. März  1808  zu Ehren
und  in Gegenwart  Joseph
Haydns  aufgeführt  wurde.

Die Musikwelt  feiert  die 250.
Wieder)ceh.r  des  Geburtstages

vorb  Joseph  Haydn  )

22. 30 Zehn  vor  zehn

23. 00 ,,Kunst-3tücke"
Verleihung  des
,,Academy  Award"  =

Oscar  1982

O.OO Schlußnachrichten

p.05 Sendeschluß

ZDF Bayern  3

0.03 Was  bin  ich?  (ZDF)
2.10 Monitor  (ZDF)
2. 55 Presseschau  (ZDF)
3. 00 heute  (ZDF)
6.10  Tagesschau
16.15 Mode,  Mädchen,

Manager
7.00 Bergsteigen  mit

Reinhold  Messner
17.35 Unterm  Dach

Songs  und Lieder  zum
Hinhoren

17. 50 Tagessc?iau
18.00 Saarbrücken  um

Sechs  a
Saarbrucker  Bilderbo-
gen

inschl.  Sandmännchen
8.2 €) Ein  Mayer  kommt

se1ten  allein
Sü  gefallst  Du mir

18. 55 Vivatgasse  7
föhre  in Not

19.25 Aktueller  Berlcht

20.00 Tagesschau

20.15 Ich  füh}e,  was  Du
nicht  fühlst
Film von Helga  Krauss
und Joy Markert

21. 45 Tltel,  Thesen,
Temperamente

22. 30 Tagesföemen

23.00 0scar-Verleihung
1982
Bericht  über die Verlei-
hung  der internationa-
len Filmpreise  in Los
Angeles  -

0.30  Tagesachau

1ü.üO  heute  (ARD)
10. 50 Das  Segelschiff

(ARD)  -
11. 35 Mosaik  (ARD)
16.15  Mark  und  die

Seemöwen
j6.25  Neues  aus  Uhlen-

busch
17.00  heute
17.10  Der  Weg  zurück

Ein marükkanischer

Junge  erzahlt
17. 40 Die  Drehscheibe
18. 2€) Das  kann  ja heiter

werden
Verruckte  Sachen  mlt
Peer Augustinski  '
Die neue Polizeiskene

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 30 Dlrekt
Ein Magazln  mit Bel!rä-
gen junger  Zuschauer

20. 15 Bilanz
InTormationen  und Mei-
nuÖgen aus dem Wirt-
schaffsleben

21. 00 heute-journal
21. 20 Die  Profh,

Gefahrliche  Pläne
22. 20 Das  geht  Sie  an

Tips lur  Verbraucher
, Gärtnern  ohne  Gift

22.15  Gelobt  sei  Jesus
Chriatus  und  dle
R'evolution

22. 45 Berichte  vom  28.
Spieltag  der  Full-
ball-Bundesliga

23. 50 heute

18. 45 Rundschau
19. €)(} Tom  bummelt
19. 45 Ein  Dorf  (n Franken
20. 15 Die  Entstehung  des

Oratoriums  ,,Die
Schöpfung"

20.30  Die  Schöpfung
22.30  Rundschau
22.45  Z.E.N.
22.50  Bis  aufs  Messer

Englischer  Spiellilm
aus dem Jahr 1931

0.10 Rundschau
0.15 News  of the  Week

Schweiz

17.00  Machniit-Magazin
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karqssell
18.3s  Im Reich  der  wllden

Tiere
19,05  DRS  aktuell
19.3CI Tagesschau
anachl.  Sport
20.00  Zelt  zum  Weinen,

Zeit  zum  Lachen...
Ein Circus-Clown  erin-
nert  sich

2t05  Szenenwechael
21. 55 Tagesschau
22. 05 Spuren
22.50  Ergänzung  zqr  Zeit

Philosophisches  Streit-
gespräch

0.05 Tagesschau

Mein KOCllöuCli
von  Elizabeth  Schuler:

528  Seiten-1300  Rezepte

Das  große  Grundkochbuch

*  für  einfache  und  feine  Küche

0 mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

0 Ftohkost  und  vegetarische  Küche

0 Backwaren  und  Torten
0 Cocktails  und  Bowlen

0 Einkaufstips  und  praktische  Winke

-0  aKochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

0 und  vieles  ander,e  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,

Postfach  585,  Arnerlingstraße  19,
1061  Wien

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von  Ellzabeth  Schuler
dureh  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97,-  zuzüglich  S 25,-  für  Porto  und  NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort

ZGONC  Werbeaussagen

auf  die  Probe  gestellt

Mit  dem  Frühling  komynt  afüh
wieder  die  Zeit,wo's  im  Heim  und

Garten  viel  zu  tun  gibt  -  und  da

braucht  man  eben  die  richtigen

Werkzeuge  und  Maschinen  dazu.

Einer  der  größten  Anbieter  ist  auf

diesem  Sektor  die  Firma  ZGONC

-  wir  informierten  uns  an  Ort  und

Stelle.

Eines  fällt  sofort  auf:  Obwohl  die

Preise  unter  dem  üblichen  Preis-

niveau  liegen,  yerden  fast  alle  be-

kannten  Marken  angeboten.  Dazu

kommt  noch  die  überraschend

sachliche  und  fundierte  Fachbe-

ratung.  Bei  einem  der  Angebote

schien  uns  allerdings  ein  Irrtum

vürzuliegfö:  der  besonders  robÜ-

ste  Betonmischer  ,,ZGONC-Spe-

zial"  mit  E-Motor  -  drei  Jahre  Ga*

rantie  -  um  öS  1950,-.  Auf  die

Frage,  ob  diesör,,Kilopreis"  wirk-

lich  stimmen  könne,  erhielten  wir

ein  freundliches  ,,selbstverständ-

lich"  zur  Antwort.

Der  -verstärkte  Betonmischer

ZGONC-Spezial  1201-  Trommel-

füllmenge  komplett  mit  Motor

220  oder  380  Volt  öS  1950,-  (nur

bei  ZGONC)i

- a  ffi »
Q i.x  x. f!

Beschvzerden  beim  Harnlassen?

Ein  Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.
Eine  auaführliche  Informationsschrift  zu dlesem

Leiden  können  Sie  kostenfös  und  unverbindlich  
anfordeni  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  Ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.
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982-wird  mancher  Gürtel  enger  geschnallt:

3eim  Waschen  sparen,  aber  richtig!

lit  dem  j.  Jänner  1982  ist  vieles  teurer
eworden:  Elektrizität,  Wasser,  Müll-
bfuhr,  öffentliche  Verkehrsmittel  und
och  einiges  mehr.  Da  man  das  Haus-
altsbudget  aber  nicht  einfach  unbe-
ümmert  aufstocken  will,  überlegt

ian,  in welchen  Bereichen  man  mehr
Is bisher  sparen  und  die  Mehrkosten
ir die  Lebenshaltung  ,,auffangen"
ann.

atürlich  kann  man  beim  Wäschewa-
:hen  sparen,  doch  ist die Gefahr,
amit  eigentlich  das  Gegenteil  zu er-
»ichen,  gerade  hier  ziemlich  groß.

Iie  kann  man  aiso  b@im Waschen  auf
chtige  Weise  sparen?
afür  gibt  es ein paar  Grundregeln,
ie nicht  schwer  einzuhalten  sind:

Jie  Waschmaschine  soll  bei jeder
..;che  richtig  beladen  sein.  Eine

»lle  Trommel  ist deshalb  am ,,spar-
amsten",  weil  dabei  Enecgie  und
/aschmittel  am  beslten  ausgenützt
'erden;

Die  Wäsche  sollte  nicht  zu intensiv
ingeschmutzt  werden.  Schmutz
lebt"  nämlich,  das heißt,  er dringt
nmer  mehr  in die  Fasern  ein,  je länger
iariein  Kleidungsstück  trägt,  und  läßt

sich  danrl  auch  dementsprechend
schwer  entfernen.  Bei  nur  leicht  ver-
schmutzter  Wäsche  spart  man  auch
den  Vorwaschgang.  -
3. Ist die Wäsche  normal  bis leicht
verschmutzt,  kann  man  auch  getrost
darauf  verzichten,  sie zu kochen;  es
genügt  das  60-Grad-Programm,  und
man  spart  eine  Menge  Energie  und
auch  Zeit.  Das  flüssige  Vollwaschmit-

tel Liz,  das  die  Persil  Gesellschaft  im
Jänner  neu  auf  den Markt  gebracht
hat,  ist zum  Beispiel  speziell  für  den
Temperaturbereich  bis  60 Grad  konzi-
piert  und  für  alle  Wäschearten  gleich
gut  geeignet.
4. Schon  beim  Kauf  neuer  Wäsche-
stücke  sollte  man  darauf  achten,  daß
sie  fiinsichtlich  ihrer  Faserart  und
Pflegekennzeichnung  zum  vorhande-
nen  Bestand  dazupassen;  sie  können
dann  nämlich  problemlos  gemeinsam
gewaschen  werden,  so daß  rasch  eine
Trommelfüllung  beisammen  ist.
5. Waschmittel  sollte  man  nie,,über
den  Daumen";sondern  exakt  mit  Hilfe
des  Meßbechers  und  nach  den  Emp-
fehlungen  auf  der Waschmittelpak-
kung  dosieren.

Ciolden
Beauty
Sie  werden  Ihr
braunes  Wunder
erleben

Helena  Rubinstein
- Wissenschaff

für  Schönheit

Ein  langersehnter  Wunsch:

-tief  bräunen  in  kurzer  Zeit

Leider  dauert  der  Br0unungspro-
zeß  oft  zu  lange.  Denn  erst  wenn  ul-
tfaviolette  Strahlen  auf  die  Haut
treffen,  bildet  sicl'i  in  der  Haut  das
Bräunungspigment  und  gelangt
langsam  an  die  oberen  Hautschich-
ten.  Dort  wird  es sichtbar,  und  die
Haut  sieht  braun  aus.  Je  schneller
die  Haut  bräunt,  desto  besser  ihr
Schutz.  Denn  der  beste  Schutz  der
Hsut  ist ihre  Bräune.  Bleibt  die
Haut  ungeschüfzt,  so  können  die  im
Sonnenlicht  enthaltenen  ultravio-
letten  Strahlen  dgr  Haut  schaden.
Sonnenbrand,  vorzeitige  Faltenbil-
dung,  Austrocknen  und  Pigment-
flecken  sind  die  Folgen.  Deshalb
braucht  die  Haut  Schutz  und  Pfle-
ge. Mit  Golden  Beauty.

Schuhe  '82:

:iri, h2bscher  Schmttck  ßr  dert Ostertisc'h;
siizd die fiarbigeh'b
Kerzen in Eiform
aus  dem  Haiise
Altmamz,  aie  es mit
verschiedeanen  De-
kolas  gibt.  Die  Kerze
hat  aber  gemde  zu
Ostearan a'itch  eirren

tiefere'i  Sinn:  FiAr
den  christlichen
Glanbeiz  symboli-

, siert  sie Hoffanuizg
' uizd  Freude  anach

deat  Anferstehurbg
des Heilaizds.a

Foto:

Altmann-Pressedienst

ikgndinavia  Jeans  mit  neuen  Farben

kandinavia-Jeafü-Kerzenausdem  undRotaufdenMarktkommen;sie
aus  Altmann,  die  sich  mit  ihrer  sind  damit  in  acht  verschiedenen'
ahlichten,  klassischen  Form  jedem  Farben  erhältlich,  so daß  der  farbli-.

ohnstil  anpassen und die sich chen  Harmonie  mit  Tischtuch  utJ  1

irch  besonders  gute  Brenneigen-  Geschirr  öder  auch  mit  Tapeten
haften  auszeichnen,  werden  ab  und  Möbeln  kaum  mehr  Grenzen

pril  auch  in den  Farben  Altrosa  gesetzt  sind.

Golden  Beauty  beschleunigt

die  Bräunung  der  Haut
und  enthält  einen  exklusiven  Wirk
stoff,  der  den  Bräunungsprozeß  dei
Haut  beschleunigt.  So erhält.  auc}
eirie  heIle  oder  langsam  bräunendt
Haut  eine  wundervolle,  tiefe  Bräu
nung.  Bereits  in  kurzer  Zeit.
Golden-Beauty-Produkte  gibtes  mi
den  Sonnenschutzfaktoren  2, 4, €
und  lO,  genau  auf  den  Typ  und  dit

individuelle,  empfindliche  H-au'
abgestimmt.  '
Lip-pen,  Nase,  Augenlider,  Kni«
oder  Zehen  benötigen  den  hoher
Sonnenschutzfaktor  10.  Für  dit
sonnengewohnte  Haut  ist  der  Son
nenschutzfaktor  2 genau  richtig
Für  jede  Haut  und  jeden  Urlaubsor
bietet  Golden  Beauty  das  richtigt
Sonnföschutzpflegeprodukt.

Freeta im Frühling, sexy im -Sommer
Über  der ganzen  Schuhmode  liegt
heuer  durchsichtiger  Glanz  und  ein
sanfter  Schimmer:  Das  Schuhjahr  a82
steht  im Zeichen  zauberhafter  Perla-
to-Leder.  Nach  trüben,  grauen  Winter-
tagen  bringt  dieses  perfekte  Finish  die
neuen  Frühlingsfarben  zum  Leuch-
tcn;  eine  schillernde  Sensation  für  alle
Berelche  zwischen  den  Schw,erpunk-
t,;n,:ovence  und  Transatlantik,  zwE

den  Trend-Themen  Orient  und

Caribic-Look  - von  ländlicher  Ro-
mantik  bis  zu fernöstlidier  Raffinesse.
Diese  klingenden  Namen  verraten  be-

gute  herder
bücher  buch-
billiger  gemeinde
Die einzige  katholische  Buchgemeinde
in ÖsterreichScöerzenf *-

' Kopfschmeizen,  Migriine,  Hexenicliuß,  Schwindel,  Impotenz,
Perioden-  und  Bandscheibeiibeschwerden,  {tchias,  Schultcrarm-,

Hürt-  und Kniebeschwerden,  Magen,  tleiz  u.s vi.  -
Wie ich dieke Krankheiteii,  seit  mehr  als 30 Jahren,  mik dem

größtem  Erfolg  behandelt  habe,  lesen Sie in nebensiehendem
Hert  mit  104 unmißversthndlichen  Bildern.  DM  18.Sü plut  Poilü

a' a' J -iff!*l  ;4 4 slhi, u,ii,i  h ---- Nac:nuaiihamnae
FALKENWEG  l. D4410  WARENDORF  . """"  o"a"

EinenMillinieter
vyderKmnkheie

I

ffyk,  

.-lßh';Ä. I
a a:!:iJ B !; f

g>rl jg514F

'bietet ein interessantes  und verantwor-  ' Na"'
tungsvoll  gestaltetes  Programm  für die

ganzeFamllie. AdreSSe:
500 Bücher  und  Schallplatten  von  ausge-
suchter  Qualität  zu sensationell  niedrigen
Preisen  warten  auf Sie. Die.vierteljährlich
erscheinende  MitgliederiIlustrierte  erhal-
ten Sie gratis.  '

KEIN MITGLIEDSBEITRAGi

reits, daß  die  Schuhmode  a82 neber
Perl-  und  Perlmuttbrillanz  mit  we'ite
ren Höhepunkten  und  Bqsonderhei-
ten  aufwartet.  Kostbar  wirken  die  in al-
len Farben  schillernden  Sandaletter
mit  Metallic-Detailsin  A1tg6Td,  Bronze
Antiksilber  und  Gun;  die  Flechtdurch
züge  und  Paspel,  die  Intarsien  und  un
terlegten  Lochmuster  an City-Pumps

und Ballerin@n,  die App1i3ationen  uno
Arabesker),  Müsaikflechtungen  und
verknüpften  Riemchen  als  die  jeweili
gen  Stilelemente  zu  den   einzelneri
Themenkreisen.

SENDEN  SIE NOCH HEUTE einae Anmel-
dung  mit Name und Adresse  an die
BuCHGEMEINSCHAFT  HERDER,
1010 WIEN, Wollzeile  33, 52 1413.

Unterschrift:



OGRAMM

DONNERSTAG
1 .. A  P R I L FS 2  FS 1 FREITAG

2. APRIl

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen

Posters  von  Jesus

10.15  Schulfernsehen  '

Sachunterricht:  Strom-
erzeugung

10.30  Hochzeit  auf

Italienisch

12.10  Color  Classics

12. 15  A la  Carte

',,Abschied  vom  Winter'

13. QO  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des  

17.25  Schau  genau

17.30  Die  unwahrschein-

lichen  Abenteuer

des  Lemi  Gulliver

17.50  0skar,  die  Supermaus

17. 55  Bötthupferl

18. 00 Häferlgucker

Schi;ken  in Blätterteig,  ser-
viert  von  Helmut  Vodicka

18.30  Wir

19Jü0  österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Das  Streichqüartett

Schwank  von  Szöke  Szakäll
Mit  Gerd  Vespermann,,Sieg-
fried  Kernen,  Klaus  Herm,
!3tephan  Behrens.

21. 00 So  spiel  ich  viel

Personen  ganz  allein

22. 00 Hochkant

22. 30 Abendsport

23. 20 Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

16. 15  Fragestunde

17. 30 Schulfernsehen

Zum  Welttag  des  Kinder-
und  Jugendbuches

18. 00 Unterwegs  in öster-

reich  - - ,/

Wohl  ist die  Well..=

18. 30 Erwachendes  Land.

4. Teil:  ,,Die  Stadt=  .

19. 15  Jakob  und  Elisabeth

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Von  Seinerzeit  bis

heute

Ein musikaIisch-unterhaItsa-
mer  Spaziergang  anläßlich
des 75jährigen  Jubiläums  der
ZeriTfülsparkasse  
Mit  Heinz  Conrads  Felix  Dvo-
rak,  Sona  Ghazarian,  Wal-
traud  Haas,  Joachim  Kaem-
mer,  Joszef  Kovacs

Eirb  Galaabend  am  der  Wiener

Stadthalle:  rbeben  Mariaisrte

Mertdt  sehen  wir  viele  andere  be-

)carynte  KaCnzstler anf  der  Bühne

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschließend'
Sc)ilußnachrichten

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen

Zum  Welttag  des  Kinder-

und  Ju0endbuches

10.30  Einmal  keine  Sorgen

haben  SW

12. 00 So  spiel  ich  viel

Personen  ganz  allein

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt-und  Jemty

Abenteuer  im Ahornland:
,,Blitz-  und  Donnervögel=

17. 55  ,Betthupferl

18. 00 Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Derrick

..Nachts  in einem  fremden
Haus=

21.15  Moderevue

21.20  Verleihung  der

Goldenen  Kamera  1982

21. 30 Ein  Abend  im  blauen

Salon

Peter  Lodynski  präsentiert  Sa-
lonmagie,  aufgelockert  durch
musikalische  Darbietungen
und  kümische  Zauberkunst-
sfücke
Mit  Mirjam  Dreifuß,  Alois  Mit-
terhuber  dem  Blauen-Sa-
lon-Orchester  u. a.

22. 20 Sp'ort

22. 30 Nachtstudio

23. 30 Schlußnachrichten

16. 15 Fragestunde  S

17. 30 Reden  und  reden
lassen  (7)

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

2ü.15  Das  große  Abenteuer
Himalaya
4. T'iil:  ,,Der  schwierigste

21.00  Faszinierende  For-
schung

21.15  Moderevue

21.20  Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20 Ben , S
Film, 1972 I
Nach  dsm  Roman  ,,Aufstand
der  Ratten=  vün  Stephen  Gil-
bert
Mit  Lee Harcourt  Montgome-
ry, Joseph  Campanell;Ö,  Arthur
O'Cünnell,  Meredith  Baxter

Die  Avxgestel[ten  eines  Heilbades

sind  über  die  Imiasion'l)O?%  Bens
Rattenarmee  irb  dem  Gebä'ude
erschreckt

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

.55 Presseschau  (ZDF)

.üO heute  (ZDF)

.10 Tagesschau
.15 Frauengeschichten
.OO Pan  Tau...

r machl  eine Bauch-
landung

.25 Kein  Tag  wie  jeder
andere

.50 Tagesschau

.OO Musik  um Sechs
Im Krug zum grunerf
Kranze
Gaste aus dem Schwarz-
wald

;chl.  Sandmännchen

.25 Die  Onedin-Linie
In die Falle gegangen

1.25 Aktueller  Bericht

I.üO Tagesschau

.15 Pro  und  Contra

.OO Das  Beste  aus  Gi-
sela  Schlü(ers  Zwi-
schenmahlzeit
Von Hans Hubberien
Gisela  Schluler  prä-
sentiert  Ausschnitte  aus
imen  unterhaltungs-
Menus

.OÜ Hochkant
Femsehspiel  von Volker
Kuhn und Wollgang
Braune

.30 Tagesthemen

üO Hiob  (3)
Fernsehjilm  in dyei Tei-
len von Michael  Kehl-
mann nach dem Roman
VOn JOSef Roth

3€I Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Berichte  vom  28.

Spieltag  der  Fuß-
ball-  Bundesliga
(ARD)

11. lü Bahnhofsgedchich-
ten  (ARD)

15. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

16. 00  heute
16.04  Studienprogramm

Chemie
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Die  Minikins

Im Land der  Riesen
17. fü) heute
17ü8  Tele-lllustrierte
17. 50 Billy

Die Demonstraiion

18. 20 Ach  Du lieber  Vater
0ie Sache Tangt la gllJ

- an

18. 57 ZDF  -
Ihr Programm

19. üO heute

1g.30  Hallo  Peter
Eine Show mit Peter
Kraus

20.30  Auf  der  Suche  nach
dem  verlorenen  Ei
Kleine Geschicmen  von
Huhngrn,  Eiem und
Hasen

21.(10 heute-journal

21. 20  Keonnzeichen  D

22. 05 mgarten
Film Vön Thees  Klahn

23. 35 heute-Schla§zeilen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Hofloge

Musikalisches  Lustspiel
von Karl Farkas

20. 40 Z.E.N.
20. 45 Rundschau
21. 00 Maria  Schell  zu

Gast  bei  Joachim
Fuchsberger

21. 45 Rio,  Run  qnd
Risiko
Wie das Ausland  Brasl-
lien beim Sprung  in
die Zukunfl  hilTl

22. 3ü  Sperrfrist
23. 15 Rundschau

Schweiz

16.üO  Treffpunkt
16. 45 Das  Spielhaus
17. 45 Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
.18.00  Karussell
18.35  Serienfilm
j9.05  DR3  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  8port
20. (X1 Herr  Herr

Femsehjilm  VOn Nicolas
Gessner

21. 50 Tagesschau
22. 00 Renö  Magritte:  Der

bedrohte  Mörder
22. 45 Unternehmen

Vorausstrahlung  einer

Folge aus dem

neuen Telekurs
23. 15 Tagesschau

ARD

1(}.35  Frauengeschichten
(ZDF)

11. 20 Hochkant  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute
16.00.  Tagesschsu

16.05 Sicher il,17icher! Ein Spiel Werner 'Zimmer  und Kandidaten
Heute: Thema,,Haus-
halt':  live aus Regens-
burg von der Ausslel-

lung ,,DONA '82=

'17.05 Alles  klar?l
Jugendsendung  live

aus Koln
17. 50 Tagesschau
18. 0(1 Tips  um Sechs

Heuie. Kino

anschl. San4männchen
18.20  Kintopp  -  Kintopp

Der Mann aus Holly-

wood
18. 55 Musik  und  guten

Appetit
Am Bodensee

19. 25 Aktueller  Bericht
20. üO Tagesschau
20.15 Der  Ladenhüter

Amerikanischer  Spiel-
{ilm von 1963

21. 45 Menschen  und
Straßen
Straße der Hoffnung?
Von Ebbo Demant

22. 30 Tagesthemen
mit Bericht  aus Bünn

23. 00 Dis  8portschau
23.25  Kaz  & Co.  -

Mitgefangen
Kiiminalfilm

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Auf  dei  Suche  nach

dem  verlorenen  Ei
(ARD)

11. 50 Umschau  (ARD)
12. 10 Kenmeichen  D

(ARD)
15. 57 ZDF  -

Ihp Programm
16. 00 heute
16.04  Trickbonbons
16. 20 Pfiff
17. 00 heute
17. 08 Tele-lllustrierte
18. 00 Hoffnung  nach

Noten
18.20  Western  von  ge-

stern
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. üO heute

19. 30 auslandsjournal

20. 15 Derrick
Nachts  in einem lyem-
den Haus

2L25  Ein Mann  tanzt  um
die  Welt
Dokumentation  um

Fred Astaire
2. Zauberhafte  Partne-
rinnen

22.0ü  heutö-journal

22. 20 Aspekte
Kulfürmagazin

23. 05 Vier  im roten  Kreis
Französisch-itaIIeni-
süher  Spielfilm  aus dem
Jahre 1970

1.20  heute-Schlagzeilen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Die  großen  Wale
19. 45 Bayern-Report
20. 15 Die  Reise  nach

Alcarria
21. 15 Reisewege

zur  Kunst:
österreich

22. 00 Rundschau
22.15  Sport  heute
22.30  Z.E.N.
22.35 Flüsternde

Schatten
Amerikanischer  Spiel-
lilm, 1957

Schweiz

17.00  Machmlt-Magazin
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tageöschau
18. 00 Karussell
18. 35 Western  von  ge-

stern
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  SpOrt
2ü.00  Fyraabig
20. 5€1 Rundschhu
21. 35 Autore'port
21.45  Tagesschau
21.55  Der  Fluch  des

Dämons
Englischer  Spielfilm
1957

23.15  Aufzeichnung
der  Oscar-
Preisverleihung



PROGRAMM

FS 1 SA'M-STAG
3. APRIL  

FS 2 ARD ZDF Bayern  3

9.00  Frühnachrichten

9.05  Schule  heute

9.35  Französisch

1a.05  Russisch

10. 35 Wir  -  extra

11. 05 Konzert  am  Vormittag

11.55  Nach'tstudio

13. (}0  Mittagsredaktion

14. 25  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Das  Mädel  aus

dem  Böhmerwald

16. 00  Hohes  Haus

17. 0ü Sport-ABC

17.30  Boomer  der

Streuner

17. 55  Betthüpferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend

am  Samstag...  sagt

Heinz  Conrads

18.50  Trautes  Heim

"Q.OO  Österreich-Bild

rnit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

2C).15  Wetten,  daß...

22.00  Sport

22. 25 Der  Einsame

Film,  1956

23. 50 Schlußnachrictiten

23.55  Sendeschluß

16.10  Weana  Gmüat
Wien  und  seine  Musik  in
Anekdoten

Mlt  Dolores  Schriiidinger,
Heinz  Zednik,  Helga  Papou-
schek  und  den  Philharmonia
Schrammeln

16 ,55 Trailer

17 ,20 Ein Fall  für  den
Volksanwalt?

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Fußball

18.30  Götterdämmerung
Dritter  Tag  des Bühnenfest-
spiels
,,Der  Ring  des  Nibelungen=
von  Richard  Wagner

Im,,Ur-Es=  des,,Rhein-  ,
gold"-Vorspiels  hat  die Tra-
gödie  des  sich  selbst  begeg-
nenden  Weltwillens  begon-
nen.  Wälsen  und  Nibelungen
verkörpern  die  aus  Allvater
Wotan  herausgestellten  Mög-
lichkeiten  einer  unaufhörli-
chen,  unerfüllbaren  Selbst-
suche  der  Welt,  wobei  Wgitans
Konzeption  humanitärer  Welt-
herrschaft  mit  besitzgierigem
Machtstreben  unweigerlich
kollidieren  mut3.

In dir  ersten  Pause

20.40  Nachrichten

In der  zweiten  Pause

21.55  Karl  Löbl  im

Gespräch  mit

Kurt  Pahlen

23.30  Schlußnachrichten

tu.u.r  uie  Sportschau
(ZDF)

1(}.30  Der  Ladenhüter
(ZDF)  -  a

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
14. 15 Sesamstraße
14. 45 ARD'-Ratgeber:

Geaundheit
15. 30 Zum  Blpuen  Bock

Musik und Humor  beim

@ppelwüi.
Mit Heinz  Schenk

17. (}0 Evangelischer
Vespergottesdienst

18. OCI Tagesschau
18.05  Die  Sportschau
20.ü[)  Tagesschau
2€).15 Schneider  Nörig  ,
21.45  Ziehung  der  i

lottozahlen
anschl.  Tagesschau

Das  Wort  zum
Sonntag

22.05  Rockpalast-Festival
Live aus der Grugahalle
in Essen
Sendung  von Petef  Rii-
chel irnd Cmistian

-Wagner

10.OO heute  (ARD)
11.55  Umschau  (ARD)
12.10  Aspekte  (ARD)

14. 47 Heidi  S
15. .1(} Das  Geheimnis

vo-n St. Chorlu
a15.55 Schau  zu -

mach  mit
16.10  MerlTn  -
16. 35  Die  Muppets-Show
17. 05 heute
17. aH) Länderspiegel
18. 00 aalanacht  Berlin

1982
Veranstalfüng  zugun-
sten der Aktiün
..Ein Herz fui  Kinder=

19. 3f1 Der  lange  Treck
Ein echter  Gemleman

2ü.15  Wette'n,  daß...?
Spielereien  vün und
mit Frank Elstner

22. 00 Daä  aktuelle
Sport-Studio
Berichle  -  Interviews
- Lottozahlen

23. 15 Sacramento
Amerikanischer  Spiel-
Tilm aus dem Jahre
1961

19. (}O Musikantenstadl
Bunier  volkstfifölichir
Abend mit üslerrek.hi-

schen  und bayerischen
Kunsilern

20. 30 Liliom
Vorsjafülegende

22.55  Kammermusixrest
Lockenhaus

Schweiz

17.15  Sehen  statt  hören
?7.35 Gschichte-Chischte
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesschau
18. 00 BildboX  '
18. 45 Sport  in Kürze

19. 00 Bodeständigl
Choscht

19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20.00  Blasmusikalischer

Auftakt
2ü.15 Wetten,  daß...?
22. €)O Tagesschau  .
22. 1ü Sportpanorama
23. 10 Chicago  1930

4,-  pS i, 22.25

Vater  Jrxcob  (Jack  Pala'n-

ce)  ist  in  allen  Stadterb

,auartd rMarfearart  -  u»enngleich
-.tz Unrecht  -  ab  Revolver-

hekl  verscttriem.  Avtch  sein

Sohn  Riley  (Anthom)  Per-

kins),  derb  Jacob  'riach  vie-

len  Jahrert  der  Trertanattng'

anfsucht, glaubt, daß sein
l'ater  ein  Mann  der  Ge-

uxtlt  ist

Herausgeber,  Eigentümer  und Verleger:  Prügramm-ZeitscHriflen  Verlagsgesellschaff  m. b. H. -  Fur
den Inhalt  verantwortlich:  Redakteurin  Hilde Bretterbauer.  Halbgasse  24, üo7o Wien. Tel. 93 55 72 -
Druck: Herold Druck-  und Verlagsges.  m. b. H., 1081 Wien. Strozzigasse  8.

Es war  schon  iuuiier  das gilößere

-rgi3iigen,  mit Kuoni

*  Mallori:  Kuoni  hat  die kinderfreundlichen
Hotels,  z. B. Hotel  Pinos  Playa.

@ Toiza: Unser  Geheimtip  -
Apparterqentanlage,,Siesta".  -'

@ Thnesien:  Hohe  Hotelqualifüt  ' "
zu günstigen  Preisen.

@ ,,Lido  82":  Urlaub  an der  Adria
ßir  Sp1hstf»hrer



6. 05 Musik  am Morgen
7. 30 Ökumenische  Morgen-

leier  aus  Niederösler-
ieich

8. 15 Du holde  Kunst
9. 05  ,,Guglhup!=
g 35 ö i am Sonntag
9.45  Das  Glaubensge-

sprhch
O.üO Katholischer  Gottes-

diendt
1.Oü  Matinee

1.55  iin der  Pause):  Aua
Burg  und  Oper  '

3.'10 Quodlibel  -  Unterhal-
füng  für  Musikgour-
mejs

14.00  Der  dramatisierte
Sonmagsrüman

14.30  ,,Martin  Lulher:  Der
Mann.  Dai  Werk.  Die
Zeit"  {4)

15 üO Im Rampenlichl  .
j5  45 [)er  Schalldämpler
16. 00 Lieben  Sie  Klassik?
17. (XI Sonntagsjoumal

18. 00 Nachrichten
18.05  u-Feature
1 g.(15 ,,Alberl  Herring.=

Dichtung  nach  Guy

de Maupassant  Musik

von BerJamin Britteh
2 2.00  Nachrichten  und  Sporj

22. 10 Musikim  %spräch
23. 00 Barockkonzert
24. 00 Sendeschluß

MONT  AG,  29. MÄRZ

e5sterreich  1

6.00  Nachrichten
6.12  Musik  am Mürgen
6 55 Mürgenbelrachtung
7 .00  Morgenjoumal
8 .15  Pasticcio
9 .05 Schulfunk  '

fü.30  Künzert  am('jürmittag
12. üO Mijtagsjoumal
13. 00 0pemkonzert
14 05 Roman  in Foilsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. ü5 Musik  unseyey  Zeit
16. 05 Für  Freunde  alter

Musik
l 7.3ü  ,,Texte"
17. 45 Füischer  zu Gast
18. ü0 Abendjüumal
18. 30 Umerhaljung  am Mon-

jagabend
19. 0ü Aktuelles  aus  der

Christenheit
19.30  Aud  internationalen

Künzertsälen
2t15  Goeihe  und  die  Musik
22.OCf Nachjjournal
22. 15 Lieben  Sie  Klassik?
23. 15 Nachtkonzert

Österreich  Regional

5.0ü Nachrichlen
5. 05 Blasmusik  aus  öster-

r,eich  -
6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Besuch  am Montag
9. 00 Gasungen  und  g'spielt

1ü.05  Vergnügi  mit  Musik
1100  Lokalprotyamme

j1.30  Autofahrer  unterwegs
12 45 Lükalprogramme

18.00  Lükalprogramme
19 00 Das  Traummännlein

kommt
19 05  ,,Diebstahl  um  Mitler-

nacm"

1 g 35 Allweil  lustig,  lrisch
und  munter

2 0 05  ,,0Br  TeuTel  lanzl  Be-
guine."  Htnspiel

21. 05 Lokalprogramme
22. 10 Sportrevue
22 25 Sendeschluß

österreich  3

5.00  Nachrichten
5.ü5 Der  Ö-3-Wecker

8 ü5 Bitle,  recht  lreundlich
g 05 The  Roaring  Sixties
9.30  Tagträumer  

10 05 Gerhard  Bronner
1 L05  Hitpanorama
'12.OC) Mittagsjouinäl  -
j3.00  Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabei

14. 05 A)(tion  Neue  Stimmen
15. 05 [)ie  Musicbox
16. (]5 Evergreen
17. 10 Teestunde
18  05 Ö-3-Spezia1
18. 30 Sporf  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
2'T ü5 Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken
22. üO Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Nach  der  Premiere
23.12  Musik  zum  Träumen

DONNERSTAG,  1. APRIL

österreich  1

6 00 Nachrichlen
8.12-  Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung

7.00 MoigerJournal
7. 35  Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9 ü5 Schulfunk

10 .30 Konzerl  am Vormittag
12.üü  Mitlagsjournal

'14.05 Roman  in Fortsetzun-
gen

14.30  Von  Tag  zu Tag
15  05 Musik  unseyey  Zeit
16 .05  "'Kammetkünzert
17 .10 Kullur  aktuell
17.3ü  .,Texte"
17. 45 [le  Imernationale

Radiounivetsitat
18. 00 Abendjoumal
18. 30 Chansün  -  Feuilleton
19. 00 Schuliunk  extra
19  3C1 Aus  österreichischen

Konzertsfüen
22 00 Nacmjournal
22. 15 Sfüdio  neuer  Musik
23. 0ü Nachtkonzert

öaterreich  Regional

5.üO Nachrichten
5. 05 Blasmusik  aus  Öster-

reich
6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  lur  die  Frau
9. (X) Gasu+igen  und  g'spielt

10. 05 Vergn(igl  mit  Musik
11. OO Lokalprotyamme
11. :% Autofamer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme

17 1ü Operettenspie1ereien
18 .00 Lokalprügramme
19 .00 Das  Traummännlein

kommt
ig.05  ,,Wigwam"
19.35  Allweil  lustig,  lrisch

und  munter

2ü 05 Lokalprogramme
2Lüü  Von  Melodle  zu

Melodie
22J)O Nachrichten
22.1ü  Spomevue

österreich  3

5.üÖ Nacmichten
5.05  Der  ö-3-Wecker

8 0!i  (lrtte.  recht-rreundlich
9 05 Rücking  Fifties
9 30 Tagträumer

10 05 Martini-Cocktail
11 ü5 Hitpanorama
12 00 Mittagsjournal
13 .00 Punkt  eins
13.45  Ö 3 dabei
14 05 Aktion  Neue  SlimtnÖn
15 05 Die  MusR.büx  -
16 .05 Eveigreen
17 .10 Teestunde

18 .05 ö-3-Spezia1
18  3ü Sporf  und  Musik
19 .05 Treflpunkt  -
2L05  Ö-3-Jazz-Haus
21.55  EinTach  zum  Nach-

- denken
22j)O  Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0. 05 ö-3-Nachtexpreß
1. %  bis  5.00  Das  ö-3-

Nachjprogramm

SONNT  AG,  28. MÄRZ

HöRFUNK
T' österreich  3 '

österreich  Regional

6.00  Nachrichten
8.05  Morgenbetrachfüng

6. 35 0rgelmusik
7. 05 Lokalprogramme
8. 15 Was  gibt  es Neues?

Von  und  mit  Heinz
Conrads

9. 00 Evangelischer  Gottes-
'  diensl

9.45  Prüminente  splelen

ihre  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast  Alfred

-Böhm  zum  Geburtstag
(2. Teil)

10. 30 Funkerzählung
11. aO Fruhschoppenkonzerl
j2.03  Auto{ahrer  unlerwegs

13.00  Lükalprogramme
16 j)ö  ,,Der  TeuTel  tanzt  Be-

gulne."  Hörspiel
17 .10 Lokalprogramme

19.üO  Das  Traummännlein
kommt

19.05  Sport  vom  Sonmag
19. a) Lokalprogramme
20. 05 (5sterreichra11ye
21. 30 Tirül  an Etsch  und

Eisack
22. 08 Spürtrevue
22 25 Sendeschluß  .

6.05  Der  Ö-3-Weckir
8.05  Bitte,  recht  Treundlich
8. 30 Gospelcamate
9. 05 Dschl  Dschei  Wischers

Dampfradio
1C1.05 Die  Drei
10.:%  ,,Leute"  mit  Rudi

Klausnilzer
11 05 Hitpanorama
j1.30  ,,help"  -  Das  Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Das  10ü.0üO-Schil-

ling-Quiz
13. 10 [)er  Schalldämpler
13. 2ü Flohmarkt
14. 05 Bonjour  ö  3. Melodlen

aus  Frankreich

15. 05 KopT-Höier
16. 05 Evergreen
17. (X) Sonnlqgsjournal
17.15  Sport  und  Musik
18 J)6 Coumry  Music

19 .(X) Nachrich)en  und  Sport
19.06  ö-3-Hitparade  -
2ü.0ü  Nachiichlen  und-Sporf

21J)5  Funk-Verblndurlg
2155  Einfach  zum  Näch-

denken

22.C1ü Nachricmen  und  Sporl
22. 10 Radioshow

23. 0!i  Musik  zum  Träumen
ü.O €l Nachrichten
0. 05 -ö-3-Nach1expreB
1. OO Nachrlchten

-1jj5 bis  5.00  ö-3-Nacfü-
programm

DIENST  AG,  30. MÄRZ

t5iterreich  1  I 1 1.3ü  Autt

MITTWOCH,  31. MÄRZ

 6.00  Nacmichten
6. 12 Musik  am  Morgen
6.55  Morgenbelrachfüng
7J)O Morgenjoumal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9 05 Schulfunk

fü  3ü Konzert  am Vormitlag
12. üO Miffagsjournal
13. 00 0pernkonzert

14 30 Von  Tag  zu Tag
15 .05 Mtjsik  unserer  Zeit
16 .05 Kammerkonzert
17 .10 Kultur  aktuell
17 30 ,,Texte=

17. 45 Erforscht  und ent-
deckt

18. 00 Abendjournal
18  30 Strauß  & Cü.  -
19  üO SchulTunk  extra
19. 30 Klaviermusik
20. 00 ,,Cräme  de la crimq."

Hörsplel
2L00  Llteratur-Magazin
21. 3ü Wissen  der  Zeit
22. 00 Nachtjournal  .
22.'15  Gäste  machen  Musik-

programm

österreich  Regional

5.üO Nacmichlen
s.os Blasmusik  aus  ösler-

relch
6.05 Loka1pr6'gramme
8.ü5  Magazln  für  dle  Frau
g.OO Gasungen  und  gaspiell

10.ü5  Vergniigt  mlt  Musik
1 1.OQ  Lokalprogramme

»fahrer  umerweg!i
12.45  Lokalprogramme
17.10  ,,Gelernt  ist  gelernt=
1EI OO Lokalprogramme
19.00  Das  Traumtnännlein

kommt
19.ü5  Musikkisie
19. 35 Allweil  lustig,  fiisch

und  munter
20. 05 0rchesterkonzert
22.10  Spomevue
22.25  Sehdeschluß

österreich  3

5.(X) Nachrichten
5 05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Biffe,  iecht  lreundlich
9. C15 Rocking  FiTties
9 30 Tagträumer

10 .ü5 Erica  Vaal
1j  05 Hitpanorama

12 00 Mittagsiournal
13  00 Punkt  eins
13.45  Ö 3 dabei

14  05 Aktion  Neue  Stimmen
15 C15 Die Musicbox
16 .05 Evergreen
17 .10 TtiestundÖ
18 .05 ö-3-Spezia1
18.3(1  Spürt  und  Muslk
19  05 Treflpunkt
21.ü5  Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken
22. ü0 Nacmjüurnal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Tföumen

0.05 bQI-s3-5NOaochlexpöre3I:1. 05  Das
Nachtprogramm

österreich  1

6.00  Nachiichten
,  6.12  Joseph  Haydn:  Zur

250.  Wiederkehr  sel-

10.05  Vergnügt  mit  Musik
i1.OO  Lokalprogramme
11 3ü Aulofahrer  umerwegs
12 .45 Lokalprogramme
17.10  ,,Alles  klar.  Heyr

Kommissar?"
19.00  Das  Traumfötinölein

kommt
19.05  ,,Wendelin  Gn)bela'
19.35  Allweil  lustig,  frisch

und  mumer
21. 00 Ganz  leisa erklingta

Musik
22. 00 Nachrichten  a
22.10  Sportrevue

FREIT  AG,  2. APRIL

österrelch  1

8.00  NachiichteÖ
8.12  Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachfüng
7. 0ü 'Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasiiccio
9. ü5 Schiiltunk

l 0 30 Künzert  am Vormittag
12  00 Mlttagsjournal
13 .00 0pernkonzert  -

14 .30 Vün  Tag  zu Tag
15  05 Musik  unserer  Zeit  '
16 .t15 Kamrperkonzerl
17 .10 Kultur  aktuell
17.30  ,,Texte=,
1 7.45  Das  akfüslle  wissen-

schafült.he  Buch  ,
18f)0  Abendjüurnal
18.30  Kulinarium
19 üO Forschung  in öster-

reich

!9.30 Das Orgelporträt
20.00  Im Brennpunkt

20.43  Politische  Mpnuskripte
2j:00  Kunst  heute
22.(iO  Nachljournal
22.15  DYgemen  -  Orchester

-  Solisten

1130  AuloTahrer  unterwegs
12.45  Lokalprogramme
19.00  [)as  Traummännleln

kommt
2ü.ü5  Lokalprogramme
21. 00 Melodie'au{  leisen

Sohlen
22. ü0 Nachrichten
22.10  Sporlrevue
22.25  Sendeschluß

nes  Geburlstages
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 00 Morgenjournal  
8. 15 Pasticcio
9. 05 Schullunk

10. [)5 Komzert  am Vormitlag

12. 00 MittagJournal
13. 00 0pernkonzert

14. ü5 Roman  in Fürtsetzun-
gen

14 30 Von  Tag  zu Tag

15 .05 Haydn  und  die  Mo-
derne

16 .05 Kammerkonzert
17 .10 Kultur  aktuell
17.:fü  ,,Texte=
17. 45 Unsere  Gesundheit
18. 00 AbendjÖumal

18. 30 Melster  des  Erzählens
19. 00 0RF-Studienprogramm
19. 30 Klaviermusik  von  Jo-  -

seph  Haydn
20. 00 Einführung  zu Haydns

,,Schöpfung=
20.30  Imem.  Konzertsaison:

J. Haydn,,,Die  Schöp-

fünO"

österreich  Regional

5.0ü  Nachrichten
5. C15 Blasmusik  aus  füter-

reich

6. 05 Lokalprogramme
8. ö5 Magazin  tür  die  Fyau
9. 00 G'sungen  und  gaspielt

SAMST  AG,  3. APRIL

österreich  1:  I

5.00 Nachrichjen
s.Os Der  Ö-3-Wecker
8 05 Bifle,  recht  Treundlich
9 .05 The  Roaring  Sixties
9. 30 Tagträumer

10. 05 La Chansün
10  30 Musik  l(ir  mich
11 .05 Hitpanorama
12 .00 Mittagsjournal
13 .00 Punkt  eins
13. 45 C] 3 dabei

14. 05 Aktion  Neue  Sjimmen
15. 05 Die  Musicbox
16. 05 Edergreen

17. 1ü Teesfünde
18. 05 Ö-3-8pezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21. 05 Ö-3-Jazz-Haus

22. 00 Nachtjournal
22.15  Gedanken

11. 30 Aulolahrer  umerwegs
12. 45- Lokalprogramme
j7.10.,,SaIzachtjschichter'a
18. 00 Lokalprogramme  :
19. (X) Das  Traummännleiri

kommt
19.05  Sport  vom  Samstag
19. 20 Lokalpiogramme

20. 05 Ihre  NummÖr,  blttel
22.08  Spomevue
22.25  Lokalprogramme

0.05  Sendeschluß

österreich  3

österreich  3

23.05  Musik  zum  Träumen  .

a05 ö-3-Nachtexp7eß

österreich  Regional

5.00  Nacmichten
5. 05 Blasmusik  aus  Öster-

rek:h
6. 05 Lükalprqgrfflmme
8. 05 Magazin  für  die  Frau
9. 00'  Gasungen  und  gaspielt

10. 05 Vergnügl  mit  Musik
11. OO Lokalprogramme

Österreich  3

5.00 Nacmichten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8.D5 Bitfe,  recht  #reundlich
9. 05 The  Rüarlng  Slxties
9. 30 Taglräiimer

10. 05 Günther  Schitter  ,
1 Lü5  Hijpanorama
12. 00 Mittagsjournal
13. üO Punkt  eins
13. 45 ö 3 dabei
14. ü5 Ö-3-P1ay1is1
14. 30 ,,ps  -  Partnerschaff

und  Sicherheit"
15. 05 Musicbox
16. 05 Evärgreen
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  u(id  Musik
19. 05 TreffpuÖkf
21.ü5  Ö-3-Jazz-Haus
2L55  Eimach  zum  Nach-

denken

22.00 Nactr3journa1
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.ü5  ö-3-Hitparade
2.05  bis  5.00  Das  Ö-3-

Nacmprogramm

6.00  Nachrichten
6 05 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 0ü Müigenjüurnal
7 35 Barockmusik

8 .15 Pasticcio
9 .05 Hörbilder

10 .05 Konzeri  am  Vormittag
12.C10 Mijiagsjoumal
13 j)0  0pernkonzprt
14 .ü5 Selbstpo-rtiät
14. 30 ,,help"  exlra
15. t)0 ,,[)as  Haydn-Werk'a
16. ü5 Ex librisa
17. 10 Technisehe  Rund-

schau
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
18. 45 Hömbergs  Kaleido-

phon
19. 00 Klassik  auT Wunsch

20. 00 Das  grüße  @elttheater:
,,Der  Parasil.."  von
Friedrich  Schiller

22.OCI Nachrichten  und  Sport
22.10  Phonomuseum

öaterreich  Regional

5.(10 Nacmicmen
5. 05 Blasmusik  aus  öster-

relch
6. 05 Lükalprogramme
8.05  Das  Familienmagazin

!l OO G'sungen  und  g'spielt
10.05  Im Brennpunkt
10.50  österrek.hische  Blas-

kapellen  musizle;en

1L2ö  Lakalprogramme

5.00  Nachrk.hten
5.(15 Der  ö-3-Wecker
8. 05 BRte,  recm  Treundlich
9. ü5 Radio  Holiday

1ü.05  Vükal  -  inslrumental
-  intemational

1l.05  Hrtpanorama

12. üü MiffagJoumal
13. 00 Radiothek
15. 35 Rück  und  Pop  in

%j-Weiß-Rot
16. 05 Radio  Hqliday
18.30  Sport  und  Musik
18.00  Nacmichten
18. 05 Das  rot-weiß-rote

Radio

19. OCI Nachrichten  und  Sport
19.06  American  Tüp  30
21. 55 Eintach  zum  Nach-

denken
22. 0ü Nachrlcmen  und  Sport
22. 10 Showtime.  '
23. 05 Musik  zum  Träu:en

O.OÖ ö-3-Nachtexpreß
1'.ü5 bls  6.üü  Das  ö-3-

Nachlprogramm
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ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobn'iann-

LA Mag.  Kurt  Leiil  fii'idel  äm  Montag,  den

293]982  im6VP-Sekretariüt  Landeck,  Malser-

sfra(e  44, 2. Stock-von  9 - ] 1.30-Uhr  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Referent  Wenier  Doblander
Der  ÖVP-Sozialsprechtag  mit  Referent  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  den  30.3.  1982 in'r
ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Malserstraße  44, 2.
Stock  von  9 - 12 Uhr  statl

Kammer  für  Arbeiter  und
Angestellte  för  Tirol  '

Indien
Subkontinent  der  Wunder  und  Probleme

Farblichtbilder  in  C)berble'ndprojektion  von

Ing.  Wilhelm  Meyer  an'i Freitag  den  2. April  ]982
um  20.00  Uhr  in Landeck,  AK-Amtssielle,  Mal-
serstraße  41, l. Slock.  Eintri.tt  frei  !

Tir.  Seniöienbund
Ortsgruppe  L+indeSk

. TAGE-SAUSFLUG

Unserc  SüdtirolFahrt  nach  Maria  im  Walde  bei
Meran  winl  l'iir  unsere  'Senioren  aui'  Dienstag,  6.
April  1982  vorverlegt.  " - '

Anmeldeschluß  ist ain  Samstag,  3. April  1982
uin  ] l Um  beim  Kiosk  Matt.

Obmai'in  Leopold  Lajda

I1l

Institut  ßir  Familien-  und
- Sozialbeqtung  -

6500 Landöck, Sc%ulhausplatz -
Tel. 05442/37823

Unentgeltliche  Berfüung  durch  zur  Verschwie-
genheit  verpiliföte(e  FThchleute:

Sozi:ilberaierin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

ßauer  Klaus; Bei Bedfrf können  beigezogHn  wer-
den  :

Juiist:  D!'.  Fuchs  Alois:  Psycholog'e:  Dr.  Juen
qermann;  Seelsoger:  PFarrerRietzler)-iubert;-Be-

raiungszeit:  J-eden-Montag  von 1=4.oo bis  16.00
Um.

Seniorentreff  Landeck
Zu unserem  niiclisIen  Se.iiorentreffam  Mitt-

woch,  31. Miirz  l 982 sind  alle  Frauen  und  Miinner

herzlich  eingeladen.

Trö('f'punki  wie  ii'imier:  um 14.00  Um inl  Ma-
riiu'inhill  in Bi'uggen.

die  Frauen  der  ÖVP  Larideck

Frühjahrsabrichtekurs  för  Hunde
Der  österr.  Verein  f"ür deütsche  3chäferhunde

(SVO)  Ortsgruppe  Pruiz  teilt  allenHundefreun-

den  n1it.däßamSamstag,27.  !vtärz1982,um  15.00

Uhr  Ünd  Sonntag,  28. März  ]982,  um  9.00  Uhr  m'it

denl  F ruhJahrsabrtchtekurs  am PlatZ  In P rutZ  be-
gonnei"  wird.  Es werden  alle  Rassei'i  abgerichtet.

Der  Vereinsvorstand

Seniorenbund  Landeck
Der  Einladung  unseres  Obn'iannes  Leopold  zu

einer'  halbtägigen  Frühlingsfahrt  ins,,weiße  Grii-

ne':  folgten  über  achtzig  fiohgelaunte-Senioren

aus Landeck.  Zwei  vollbesetzte  On'inibusse  fuh-

ren  mit  uns  in das  schmucke  Dörf'chen  Fließ,  wo

wir  zuerst  die  bekannte  Barbara-Ki?che  besuch-

ten.  Daim  verbrachten  wir  einen  frohen,  gemütli-

chen  Na'chmittag  bei Kuchen  und  Kaffee  in dem
neuerbauten-Gastho[',,Marienhof".  Die  Stim-

müng  war  ausgezeichnet-,  es iurde  gesungen  und
gejodelt  und  alle-fül'ilten  sich  wohl  in der  frohen

G-emeinschaft.  Von  ,,allen"  sei ein  herzliches

Dankeschön  gesagt.-  . Marfönhe  G. 

iÄ ATT-Ecke

Autoiobil  u. Toumgclub  Tirol
- BezirksgruppeLandeck  "

,Einladu'ng
Die  Bezirksgrup1ie-Landeck  des Automobil-

und  Touringcliiir  Tirol  erlaubt  sich  alle  Mitglie-

der  des OAMTC  zu der  am Freitag  den

26.  März  1982  um  20 Uhr  

in LandeThk I  HoteF  Schrot"enstein  stattfindenden

Jahreshauptversammlung
herzlichsteinzuIaden.   .

Tagesordnung:

]. Begrüßung,

2. Verlesung  des Protokolles  von der Jahres-
hauptversammlung  ]981,

3. Bericht  desObmannes  und  Kassiers

4. Eptlastunj  des  Kassiers  '

5, Bericht  des Tourenwartes  - Frühjahrsausfahrt
1982

6, Bericht  über  die  Tiitigkcit  des Stützpunktes

7. Allfölliges

8. Fiföi  vom  AusIlug  198i

Es wird  um  >ahlreiclie  Teilnalime  tin der  Jali-

reshauptversaminlung  Bebeten.
Bei BeschIußuni"ähigkeii  begini'it  die Jahres-

hauptversammlung  u-m 20.30  Uhr.

Der  Obmiinn:  Wiilter  Gstraunthaler

IRA

Kamera-Klub  Landeck
Sektion  Foto  "

, Unser  nächster  Klubabend  findet  am l. April

]982  um  20.00  Uhr  im  Gasthof  Bierkeller  statt.  Zu

diespm  Abend  ladfö  svir  alle  Clubmitglieder  und

alle  Freunde  der  Fotogrffphie  zum  Vo-rtrag  des
Hr.  RuetzJosefsen.  recht  herzlichein.  NerrRuetz

zeigt  uns  eine  DIA-Schau  unter  dem  Tiiel:  Grins

im  Wandel'der  Zeit.  In  diesern  Vomag'werden  die

dörflichen  Veränderungen  seit  den  20iger  lahren

bis zur  heutigen  Zeit  aufgezeigt.  Auchspezielle

fotographische-Leckerbissen  werden  zu sehen

sein.  Wir  I'reuen  uns  auf  regön  Besuch.

Die  Sektionsleitung  Ruetz  L.

Pensionistenverb-and

Ösierreichs
Stadtorgan]isation  Landeck

Einladung
zum,,Russischen  Staatszirkus"in  Innsbruck  am
Sonntag,  4. April  1982  um  14.00  Uhr.

Preis  f'ür  Eintrittskarte  und  Fahrt  S 140:-.

Anmeldungen:.Montag  und-Donnerstag  von
9.00  bisll.00  Uhrim  Pensioriistenbüro'Landeck,

Mals-erstraße  41, Tiefparte-rre,  Tel.  37583.

Abfahrt  Lfödeck  Autobahnhof]2.30  Utir.

Für  die  Stadtorganisation:  Erna  Brunner
l

Die  Gesellschaft-für  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  beii Lebensproblemen
und  psychischen  Schwierigkeiten;  '

Sptpehsfünden:  '

prigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden
Freitag  von  10-13  Uhr.

%ervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  We5er  jcden  Samstag  von  10-l2  Uhr.

füt:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Te].  3695.

Die  Beratunpin  erf'olgen  ganzjäh €ig  und

kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-

fordert  werden.

. Große  Auswahl  an
ErstkommuniÖnkleider

in allen  Preislagen

boutiquen  or.tnpr  prutz-landeck-  pfunds
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haltkönnenSieber4ihigtsein.DieseStoffesindin'  nochimmeralsbesondereAuszeichnung-gilt,ein
Das Altersheim  der Stadt Landeck und ebensolcherQuaptitätinderKuhmilchenthalten  Ausstellungstier  in seinem  Stall  stehen  Zu ha:

die Aktton 365 laden unsere alteren Mr'  und diese  bildet  dieQrund4age  rur alle kunstlr-  ben. - -
bürger zum . chen F%föhrmittel.  Wießt  man  alle-Vorteile der na- Im Tiroler  BraunviehzuchtyerbarTd  5ind etwa

,Besinnungßtag  fiir  türlichen  Muttermilch  gegenüber  der künstli-  5000Züchterorgqnisiert.Die308örtIit)henVerei-

§1i(5y(5  MenSehen"  chen Babynahrung ab, so schneidet Muttermilch ne bilden den Ve'rband, an dessen Spitze als
mit  Pater  Temothius,  'Kapuzinerkloster  tmmernochweitausbesserab.Eswurdenochnie  .ObmqnnNROttoKeIlersteht.Die5.000Braun-
PgrjenamFreitag,2.April1982,von9-l6.00  einFallbekannt,beidemdasBab37durChdieMut-  viehzüchterhaltenzusammen26.OOOHerdbuch-
Il)ly  i115 Al  i(H1'5§Bi(11 1'(;(')li  §(3(z1j(;ff (Hj1l. terü'iilch einer gesund ernaHrTen Mu((er gescha- kuhe. Mit 43,6 Prozenf Rassenaiteil ist

Der  Unkostenbeitrag  für  Mittagessen  digt worden ist. Braunvieh  nach  wie  VOr die stärkste  Rinderrasse
und  Kaffee  beträgt  S 40.-.  Eventuell  not-  - a Wenn Sie Un(erStÜtzung rÜrS S(!llen suchen Tirols.  Vor  75 Jahren  hauptsächlich  im Oberland
wendiger  Abholdienst  kann  organisiert  Odel' einFa':b mit g!eiphgesinnten darüber reden und  im Lechtal  verbreitet,  hat es sich  vor allem
werden.  Wir.bitten  um telefonische  oder  wollen, kommen Ste zu uns.erem  Stilltreffen  3e- wegen  semer  guten  Mtlchleistung  tm ganzqn
mündliche  Voranmeldung  im Altersheim  den ersten Dier>stag im Monat, diesmal am 6. LandFreundegeschaffen.  - - .

Tel,  3643-O oder  3644O  bis Dorinerstag  1. Api'ilümca.  15UhrbeiFrauIsoldeSeiringer,Kir-  ZurAusstellung  am 24:und-25. April, also in
April  ]982.  -  chenstraße 28, 6500 Landeck-Perjen  (l':el.  etwa einem Monal  ladet der Tiroler  Braunvieh-

05442/39713).  zuchtverband  neben  den aktiven  Zücht;rn,  die

.Broschüren  und Informationimaterial  erhal-  a sich  hier  ein Bild.über  das Niveau  der  Verbandsar-

Ka  mmer  der' Ge  werb  x. wi  rts,ch  aft  ten Sie jhderzeit von Frau Annette 4eitner, Pnltz beit machen können, auch. die nichtbäuerlii:hen
159  (Tel.  05472/6381-272)'.  Mitbürgeraus  Stadt  und  Land  nach  Imst.  Die  !-ei-

' "-für  TÄrol  stungsschau  könnte  ein Ort  der  Begegnung  zwi-

BezirksstelleLandeck  ' o Olympia-Stadion  bringt  schendenBerufsgiuppenwe'rden;zumZieIeines

mKURSESEMaINARE - RUSSISCpß%STMTSZInUS Sonntagsausflugesfü'i:d'ieganzeFami'lt'e. --lienierkurs

leg!nn: Molltag, 19. April 1982i 830 Uhr; Dauer: Gastspiel des Russischen Staatszirkus vom 31. Kin  dererZ/.eher"  ' Wochen,  %ontag  bis Freitag,  ganztägig = Bei- März  bis 12. April  - ' . 

rag: S 90o' - - O'  H, o"'  sL"hrofensIe"l -  ,Le'er:  Der  Russische  Staatszirkus  wies bei'seinem  MarOn Spiss aus Elirsch schreibf in seinem Le-
'elmu(Dolln'g"  letzteriGaffltspielVorvierJahrenmitüber50.OOO  serbrief.veröffehtlichtin-derAusgabeNr11/j982
'em'nar iiKalk,ulatiaon und Kos'enre'chnung-äm. Besucherninetwasmehra1söinerWocheeinsen-.  desGemeindeblattÖs,von-..desLandesÖ0erstem  '
{andelsbetrieb"  sationellesZuschauerergebnisauf.  ' Kindererzieher".Ernannteihn,,HerrnP'aDaraufhin
3eginn: Montag, 26"  Aprii 1982s 19.00 Uhr -  Das heurige  Auftreten  des Russischen-Staats-  erhiel[VSDJosefPfeiferausFlirschetliche[elefoni-
)auer:3Stunden,vonl9bis22Uhr-Beitrag:'S  zii:kusbringinichtnprmitTierdressurenvonE1e-  scheAnfragen,o6erdämitgemeintsei.Diesisder
'O'-  "  Le'e':  Ku"'  Freisle.ben - Or'  Handels-  fanten  mit  Tigern  und  den  traditione]]en  Bären-  natürrichnjcht. erstenswohnternich[daundzwei-
:anlmer  LandeLt  ' darbietungen  Spitzenleistungen'  zi1'z(5B5i5d1(5y tenS rStSein VerhältnrS Zu Kln.dern e4n ganZ ande-

Interessenten rÜr dieSe Kursveranstaltungen Kunst,  sonaern versetzt  mit  den Leistungen  der  reS, alS eS SpiSS in Seinem  LeSerbrief(järStellte.

verden erSuChtl  SiCh umgehend bei derHandelS-  weltberühmten  Zauberei  Juri  und Ludmilla  Martln SpiSS /'iat In Seinem LeSerbriefZUm AuS-
:ammer Landec;, (Tel. 05442/2!25/2817) anZtl- ,6,wj(,(i110  djB 55iBy((5id1j5(,l)(-11  ßB5Hd(y.iH  gy5ß  druCkSmittelderlrOniegegnffen'UndIStSOalJChaLIf
nelden.  ..desLandesobersterKindererzieher"gek,ommen.tes Erstaunen.  . -

Das'Gastspiel  föllt  in die  Karwoche  und  dehnt

%Q) O0% - sich über die Osterfeiertage auS. Lediglich am Abschlußüb ung Aes Oberländer01)5i- und  % 0 0  ' Karfreitag finden keine Vörstellungen statt. Regtm'ents, 63 
0  D'as Landwehrstammregiment  63, dem auch

;a'en1'auvereÄ"a%3 aaUnsereFranziskanerMissionsschwe-die.SoldatenderGatnisonLANDECKangehö-
sternimAltersheimveranstaItenwiederei-  ren,hieltvom]6.3.-]9.3.dieAbschIußübungfür'  .

lams ' *  .nen dieGrundwehrdienerdes.Oktober-Einrückungs,}'
Suppentag  turnusses  im Raum  HOLZLEITHENSATTEL/-

- 'k'  """ zu Gunsten  der Missionsstationen  ihres  FERNPASS  ab. 

Einladurig"  OrdensinSüdamerikaam  Die Übffinj aiente einerseits als Fertigungs-
Am  Dienstag,  3'0. März1982  um  !9.30 Uhrver-  Karfreitagi  9. j'kpräl 1982 stufe für die im 6-monatigen Grundwehrdienst

instaltet  ader Obst-"und  Gartenbauverein  Zams  in der Zeit von ll.OO'- 14.00 Uhr im Alters- vorgegebenen Ausbildungsziele, anaererseits der
m Festsaa1  der  Hauptschule  Zams  einen  Licht-  - heim der Stadt Landeck. ' Uberprüfung der Leistungsföhigkeit der Solda-
iildervortrag  über  BLUMENSCHMUCK  ,AM  ten. In Befolgung des Raumve-rteidigungskon-
HAUS  UND  IM  GARTEN.  - - zept;s wurden zuaem Mittel und Möglichkeiten

geferent  Fachberater  Alfons  Mauracher.  75 JH%(5    der Versorgung und Ver,bindung innerha1b der
Raumsicherungszon-e  OBERLAND  gecheckt.

G1eichzeitig erfolgt im Rahmen dieser Veransta1- Tirol  er B  u  n ,ö  h z ,cht  D,er Regt' mentsko  m  mandant,  Oberstleutnanttung  die Verleihung  der Anerkenntxngspreise

jurCh  Hr.  Bgm.  an die Preisträger  d'-S Blumen-  Landesschati  in Imst - Milchbetonte  STEINWENDERund sein Stellvertret'er, Oberst-
schmuckwettbewerbes  1981. Für die musikali-  ,,ZweinutZungsraSSe"  !eutnant KLOCKER, äußerten sich ppsitiv über
sche Umrahmung,sorgt'  die Paznauner  Stuben- (LLK)=Umden25.April,amWochenendevor  Ubungsverlauf, .Grundeinstellung und Lei-
musik.  a . - dem  SOO-jährigen Bestandsjubiläum  der Land-  stungswillen der Oberländer Soldaten.

Zu  dieser  yeranstaitung  Sind all-e Blutfün-  und  wirtschaftskammern  und ihrer VOrgänger, feiärn
Gartenfreunde  herzlich  eingeladen.  die  Tiroler  Braunviehzüchter  den 75. Geburtstag  Die 6 Monate-G,5undwehrdiÖner, welche an

Der  Obmann  : Alfons  Grissemann  e.h.  ' ihres  Landesverbandes.  In  Imst/Brennbichl  wird  dieser Abschlußüb-ung teilgenommen haben,
 ausdies"emAnlaßeineLandesaussti1lungdurch-  werden Ende'März  in die Resörve entlässen,

TroeZdem  STILLEN'-  gef"iihrt,zuderdiebestenTiere,dieindenStj]]en  g]eichzeitigin-die'Mi]izverbändederraumgebun- '

iH  jüngster  Zeit  werden w-ir Frauen vön neuem 4er Tiroler Braunviehzüchter stehen, aufgetrie- denen,Landwehr deS Oberlandes hmeinbeorder(
starkverunsichert,ob'Muttermilchdennwirklich  b@nwerden.IndresenWochensinddieVerbands- undineinembestimmtenRhythmuskünftighin
die beste  Nahrung  für den Säujling  ist. Trotz - funktiönäre dabei, eine gerechteAuswahl zu tref- zu Truppenübungerßiffberufen.1 .

Partp,  Ma)or
WarnungenvorhohemBlei-undChemikalienge-  fen-keineleichteArbeit,zumaleshierzulande
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SCHOG-Novelle  -

SCHOCK-Novene?

(SLÖ)-,,Eintopfschule,  Mißgeburt,  kriminell,

Demontage,  Verschulung,  Gleichmacherei,  Zu-

kunff  steht  auf  dem  Spiel,  Bildungspolitik  am

Scheideweg...  usw."  So bauen  die  Gegner  der  7.

SCHOG-Novel1e  unisono  ihre  Diffamierungs-

kampagne  auf,  verschweigen  aber  schamvoll  den

breiten  politischen  Konsens  für  dieses  Reform-

werk  und  sagen  in Wirk)ichkeit  durchaus  kein

,,klares  Nein  zum  Entwurf  der  7. Schulorgani-

sationsnovelle"  (TT  24.2.  1982).

Im  einzelnen  treten  deutlich  gruppen-  und

standesspezifische  Sonderinteressen  zutage,  die

dann  letztlich  der  tiefen  Sorge  der  ÖVP  und  der

.ihr nahestehenden  Organisationen  um  die  Zu-

kunft  des österreichischen  Menschen  zweifeln

lassen.  Ein  Beispiel  für  viele:  Katschthaler  (ÖVP-
Schulsprecher)  äußert  sich  durchaus  positiv  über

bessere  Ausbildung  von  Volksschullehrern,

Arbeitslehrerinnen  und  Kindergärtnerinnen,  yie

sie der  Entwurf  vorsieht,  die  zuständigen  Spre-

cher  der  Landwirtschaftskammer,  wo die  poli-

tisch  stehen  ist  keine  Frage,  stellen  den  Wert  einer

solchen  geradezu  in Frage.

Um  aber  den  Mediennorma1yerbraucher  doch

nicht  so ganz rasch aufgewisseWider5prücheauf-

merksam  zu machen,  treibt  man,  oft  wider  besse-

res Wissen,  ein  munteres  Begriffsverwirr-  und  da-

durch  ein Eltern-  und  Lehrerverunsicherungs-

spielchen.  Dazu  einige  Entwirrungen,  auch  wie-

der  nur  einige  für  viele  mögliche!

Die  Vorschulstufe:  ,,Verschulung"  ist erstens

anrechenbar  für  die  Pflichtschulzeit  des Schülers,

also kein,,nulltes"  Schu5ahr und  zweitens  steht
sie nicht  im  geringsten  Widerspruch  zum  Eltern-

recht,  da der  Besuch  für  schu1reife,  aber  noch

nicht  schulpflichtige  Kinder  absolut  freiwillig  ist.

Wer  hat  denn  möglicherweise  Interesse  daran,  die

Kinder  länger  in ihrer  Obhut  zu haben?  Die

Eltern?  Ihnen  ist  das  durchaus  nicht  verwehrt.  In

Österreich  werden  sehr  viele  Kindergärten  kon-

fessionell  gef'ührt!

Die  Bezeichnungsänderung  Mitte4schu1e  für

die  bestehende  Hauptschu1e  und  Mittelstufe  der

AHS  tTür die  Unterstufe  kann  ja  wohl  kaum  bereits

als ,,Demontage"  des bestehende  Schulsystems

angesehen  werden.  Also  scheint  die,,öde  Nivel-

lierung"  allein  in der  Tatsache  zu liegen,  daß  in

Zukunft  die  BildungszieJe  beider  SchuJtypen

gleich  und  ihre  LehrpJäneidentsein  sollen  und  die

Schü1er  der AHS  Mittelstufe  eine  zusätzliche

Wahlmöglichkeit  bekommen,  nämlich  Latein

oder  eine  zweite  lebende  Fremdsprache  -  natürlich

bei Wahrung  des Elternrechtes!  Von,,Eintopf-

schule"  keine  Rede!  Sollte  es vielleicht  doch  so

sein,  daß gewisse  Kreise  unbedingt  des Selek-

tionsschwertes  Latein  bedürfen,  um  unter  sich  zu

bleiben?

Sollte  es vielleicht  doch  daran  liegen,  daß  viele

in  diesem  Land  gar  kein  Interesse  haben,  allejun-
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gen  Österreicher  mit  der  Zielvorste)lung  zu  erzie-

hen,  in Selbsföndigkeit  und  Verantwortung  für'

alle  zu leben?

Diese,,Gleichmacherei"  wollen  scheinbar  eini-

ge nicht  du1den.  Die,,reformierte  Hauptschule"

(zu  der  die  ÖVP sich  auch  erst  seit  kurzer  Zeit  be-

allerdings  viel  besser  geeignet,  für  oben  und  unter

klare  Verhältnisse  zu sqhaffen.

Auch  die wütenden  Proteste  gegen  die  Über-

nahme  des Faches  Englisch  in die Benifsschule

scheinen  uns eher  darin  begründet,  daß Wirt-

schaftskreise  keinen  zweiten  Schultag  für  Lehr-

linge  zugestehen  wollen,  als  in  ihrer  Sorge  um  de-

ren  fachliche  Ausbildung  und  Qualifikation.

Mit  dem  Entwurf  zur  7. SCHOG-Novelle  will

Minis'ter  Sinowatz  nicht  die  ,,Einheitsschu]e

durch  die  Hintertür  einfiihren':  denn  allzuviel  so-

zialdemokratisches  Gedankengut  wurde  bereits

dem  Konsens  geopfert,  sondern  Osterreich  Kon-

servative  lassen  in der  Diskussion  ihr  Visier  fal-

len.

Ein  Detail  am  Rande:  Leserbriefe  und  Stellung-

nahmen  zur  7. SCHOG-Novelle,  die  unsererseits

an die  Tiroler  Tageszeitung  gingen,  erfuhren  bis

heute  keine  Veröffentlichung!!!

Sozialistischer  Lehrerverein  Tirol

Schach

Die  Meisterschaft  der  Schachspieler  ging  am

vergangenen  Samstag  zu Ende.  Im  letzten  Spiel

m)aßten  die Landecker  eine  knappe  Niederlage

von  3.5 zu 4.5 Punkten  gegen  Telfs  hinnehmen.

Durch  diesen  Punktegewinn  konnten  die Land-

ecker  in dieser  zwölfer  Liga  ihren  neunten  Rang

halten.  Von  dieser  Liga  steigen  Fulpmes/Stei-

nach,  Absam  und  Schlechter  Innsbruck  ab. Der

Aufstieg  gelang  Mayrhofen,  IVB  und  ISK.  Klarer

Meister  wurde  die  Spie1gemeinschaft  Hall.  Für

den  Punktegewinn  der  Landecker  waren  Pichler

und  Hans-PeterToIlingermiteinemvollen  Punkt

sowie  Günther  Tollinger,Eisner  und  Drexel  mit
einem  Remis  erfolgreich.

Ischgler  Schüler  Schitag
am 28.2.1982

Bei  schönem  Wetter  und  ausgezeichneten  Pi-

stenverhä)tnissen  wurde  unter  dem  Ehrenschutz

yon  Schipionier  Bürgermeister  Erwin  Aaoys  die

Schülermeisterschaft  1982 unfallfrei  ausgetra-

'S

%-/ 0*r  Rainalt*r-

Engergl*spar-Report:

{ Restaurant-Cafö

Otzerstuben,

Familie Hauch  in Ötz

Abfälle  o

senken  Heiz-
um  1/3

'ln diesem  Haus  wurden  bis 19a1 im Jahr
18.0üO  I Heizöl  verbraucht.
Eine  Energieanalyse  zeigte,  daß davon  ei-
ne ganze  Menge  eingespart  werden  kann,
wenn  man  die vielen  Abffüle  aus Haus  und
Küche  als  Brennmaterial  verwertet.  Im
Herbst  a1 wurde  zu diesem  Zweck  ein
HDG-Mehrstoffkessel  installiert.

Herr  Hauch  kann  jetzt  schon  sagen,  daß er
etwa  1/3 billiger  heizt,  erwartet  aber  die
größten  Einsparungen  erst  in der  Sommer-
saison.  Da gibt's  mehr  Müll.
Wann  lassen Sie sich eine Energiespar-
Analyse  'machen?
Anruf  genugt:  05442-2496

Llnser  Tip:

Jetzt investieren.  sofort  sparen,  später
zahlen.  Mit dem Rainalter-Energiesofort-.
kredit  schaffen  Sie das bequem.

@a"'a,"aaa"'te'
Ihr erfahrener  Partner  für

moderne  Alternativenergie
Landeck  Imst

Tel. 05442-2496

gen.  Beim  Einmarsch  vom  Kirchplatz  zum  Mad-

leinhang,  wo  ein  Riesentorlauf  mit  25 Toren  aus-

geflaggt  war  wurden  die  jungen  Renn1äufer  von

der  Musikkapelle  Ischgl  begleitet.  Durch  diesen

flüssigen  Kurs  kämpften  131 Teilnehmer  um  ihre

Plazierungen.  Widerum  unter  den  Klängen  der

Musikkapelle  Ischgl  wurde  um  16.00  Uhr  die  Sie-

gerehrung  beim  Musikpavillon  im Beisein  der

Rennföufer,  E]tern  und  vieler  Gäste  durchge-

führt.  Mit  großer  Freude  wurden  von  den  Plazier-

ten  die  Pokale  und  Abzeichen,  gespendet  von  der

Raiffeisenkasse  Ischgl  in Empfang  genommen.
Ergebnisse:

Kinder  I weiblich:  1. Wille  Sabine  39.79;  2. Zan-

gerl  Heike  40.41;  3. Aloys  Miriam  44.73;  Kinder  II

8POBTjkLM
MAX

WARQWNMAfi au6 5>peyt-  u, /he2i«aytt/e«1

N  AUDER!3-TIROL DAS FACHGE8CHÄFT  FtjR  SPORT UND  MODE
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Wieder  ein  2. Platz  ffir
Schiiler  Dagmar

Beim  Tiroler  Ranglistenturnier  in  Zirl  am
20./21.3.  konnte  sich  Schuler  Dagmar  vom  Ten-
nisclub  Landeck  uiieder  ausgezeichnet  behaup-
ten.  Nach  einem  Freilos  siegte  sie gegen  Fössin-
ggr (Ku-fstein)9:O  und  g(,gen die Tiroler  KtTder-
spielerin  Holzmann  (Ib)c)  6:1/6:3  ; damit  war  sie
wieder  im  Finale  und  mußte  sich  hier  nach  gutem
Spiel gegen  die Vorarlberger  Spitzenspielerin
Dopfer  mit  2:6/.3:6  geschlägen  geben.  Wieder  ein
ausgez'eichnetes  Ergebnis  in der  weibl.  Jugend,
Klasse  D!

Firmungstermine  1982
Innsbruök  (pdi)  - Dieser  Tage  wurden  vom  Bi-

schöflichen  Ordinariat  die  Firmungstermine  die-
ses Jahres  veröfferitli'cht.  Bei den mii  einem
Sternchen  (')  bezeichneten  Pfarreien  ist  fiir  Firm-
linge,  die nich-t  aus dieser  Pfarrei  stammen,  eine
vorherige  Anyneldung  beim,  Pfarrer  dpr  Fir-
mungskirche  notwendig!

Dekanat  Zams:

Kappl,  6. Mai,  lO Uhr;  Lanldeck-Bruggen,  15. Mai,
8 Uhr;  Ischgl,  15.  Mpi,  10  Uhr;  Landeck,  23. Müi,
,8.30 Uhr;  Zams,  23. Mäi,  10.30  Uhr;  St. Anton,  29.
Mzi,  8 Uhr;  Schnann,  31. Mai,  9 Uhr;

Es ist nafürlich  möglich,  daß sich  die eirie  oder
andereÄnderung  oderErgänzungergeben  kann.  Im
Dekanat  Pnitz  ist  im heurigen  Jahr  in alJen See1-
sorgsorten  Firmung,  da der  Bischofin  diesem  De-
kanat  die Firmungen  mit  der Visitation  yerbin-
det.  DieFirmgottösdienstebeg!nnenjeweilsffm8
Uhr:

Ried, Freitag, 4. Juni; Prutz, SamstaB, 5. Juni;
Fließ,  Sonntag,  6. Juni;  Piller,  Montag,  7.Juni;
Hochgallmigg,  Dienstag,  8.'Juni;  Pfunds,  Sonn-
tag, 13. Juni;  Spiß,  Montag,  14. Juli;  Nauders,
Dienstag,  15. Juli;  Tösens-,  Donnerstag,  17. Juni;

Ladis,  Frei;ag,  18f:]uni;  Serfaus,  Sarqstaj,  19. J4-
'ini;  Fiss,  Dienstäg,  22. Juni;  Fendels,  Mittwoch,
'23. Jun,i;  Kauns,  Donnerstag,  24. Juni;  Feichten,
Sonntag,,  27. Juni;

Todesfölle

22.3.  -  Anna  Kolp  geb. Würfl,  77 Jat)re
Faggen

21.3.  -  Rudolf  Mair,  38. Jahre.

St. Anton:

19.3. -  Aupustin  Stadelwieser,  83 Jahre.
Schöann:
16.3. -  Alberta  Scherl  geb. Siegele,  81 Jahre.
Grins:  ,

16.3.  -  Franz  Kathrein,  60 Jahre.

Gottesdienstordnung  Lanfück
Sonntag  28.3.  - 5. Fasten-Passionssonntag  Caritas
Kirchsarrimlung!  - 6.30  Uhr  Frühmesse  fiir  Gün-
ther  Kramarscik;  9 Uhr  HI. Aint  für  Rosff und
Alois  Weisiele  10.30  Uhr  Taufe;  1l  U'hr  Kinder-
messe  für Karl  Trentinaglia;  !9.30  Uhr  Abend-
messe  fiir  Anna  Silbergasser;

Montag  29.3:  - der  5. Fastenwoche  - 7 Uhr  Früh-
messe  für  Adeli.nde  und  Maria  Gabl;  ]9.30  Uhr
Kreuzwe'gandacht;

Dienstag  30.3. - der  5. Fastenwoche  - 7 Uhr  Früh-
messe für Christian  Schatz;  19.30 Uhr  Kreuz-
wegandacht;

Mittwoch3].3.  -dör5.  Fastenwoche-7UhrFrüh-

messe  für  Josef,  Alois  und  Anna  Kathrein;  19.30
Uhr  Abandmesse  für  Berta  Stubenböck;

Donnerstag  ].4. - der 5. Fastenwoche  - 7 Uhr
Schülermesse  für FTanz Zeins;  19.30 Uhr  HI.
Stunde  und  Beichte  (Frauenabend);

Freitag  2.4. - der  5. Fastenwoche  (Herz  Jesu Frei-
tag) - 7 Uhr  Frühmesse  für Fam.  Alois  Schöpf;
19.30  Uhr  Fastengottesdienst  f'ür GeSchw.  Stöhr;
Samstag  3.4. - der  5. Fastenwoche-]7  Uhr  Rosen-
kranz  und  Bei'chte;  18.30  Uhr  VorabendrÖesse  f-ür
Maria  ud Margarethe  Dobler;  -
Sonntag  4.4. - Palmsonntag  - 6.30 Uh'r  Frühmesse
für  Älfons  und  Maria  Huefür;  8.45 Uhr  Pa1mwe4-
he vor  der  HS  ; 9 Uhr  HI.  Amt  für  Ad61heid  Thur-
nes geb. FucHs;  ll  Uhr  Kindermesse  für  Franz
Brock;  19.30 Uhr  Abendmesse'  für  Anton  und
Theresia  Kiefer;

Gottesdiföötordnung  Peijen-
- Sonntag  28.3. - 5. Fastensonntag  - 8.30 Uhr  Hl..

Messe  für  Adolf  und  Anna  Marth;  IO.OO Uhr  Hl.
Messe  für  verst.  Eltern  Köck  und  Peintner;  1'J.OO
Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Gfall  und  Angehörige;
Montag  29.3. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  rür  Josef  Eigl,
JahFesmesse;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Josefa  Pan-
kratz;  

Dienstag  30.3. - 7.15 Uhr  Hl. messe für  Rudolf
Krismer;  8.00 Uhr  nl. Messe  für  Theresia  Guem,
Jahresmesse  und  t'ür Barbara  Kathrein,.Jahres,
messe;  -

Mittwoch  31.3. - 7.15 Uhr  Hl.  Mesäe  für  Märia  
Matt-;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Clemens  Bohqck;
19.00  Ulir  Hl.  Messe  rür  Engelbert  Marth;
Donnerstag  1.4. o 7. t5 Uhr  Hl.  Messe  für  Albert
Regensbur-ger;  8.00  Uhr  Hl.  Me3se  für  Hans  Hau-
ser; 19.00  Uhr  Kreuzweg  und  Andacht  für  geistl.
Berufe;

. Freitag  2.4. =  Herz-Jesu-Freitag  - 7.15 Uhr  HI.
Messe  für  Olga  Fenkart;  8.00 Uhr  HI. Messe  für
Roso Kirschner  und  Leb.  und  Verst.  Ang.  19.00
Uhr  Abendmesse  für  Elisabeth  Weingerl,  l. Jah-
resiesse;

Samstag  3.4. - 7. ]5 Uhr  hl. Mesie  fiir  Verst.  dÖr
Fam.  Bazanella;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Johann
Steinlechner;  19.00  Uhi'  HI. Messe  für  Anna'und
JosefRudig,  Jahrqsmesse;

Gottesdieiistordpung  Bniggen
Sonntag;  28.3.  -  5.'Fastensonntag  (Passionssonn-
tag) -  9.00 Uhr  Amt  für  die Pf'arrgemeinde;  10.30
UhrMessef.d.Pfarrgemeinde;  10.30UhrMessef.
Alforls  und Stefffinie  Hgtz;  19.30 Ühr Messe  f.
Anna  Steiner.

%ontag 29.3. - 7.]5 Uhr Messe r. 'Verstorbene
Kraxner-Perktold;  19.30  Uhr  Kreuzweg.
Dienstag,  io.i. - 19.30 Uhr  Jugendn'iesse  r. Jo-
hann  Schmiderer.

Mittwoch,  31.3. - 7.]5  Uhr  Messe  r. verstorbene
Nigg;  19.30  Um  Kreuz<veg.

Donnerstag,  1.4. - 17.00  Uhr  Kinde;messe  f. Jo-
hann  Trax1;19.30  Uhr  Kreuzweg.

Freitag,  2.4. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-
munion);  ]9.30  Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottes-

dienst,  hl. Amt  rür  Robert  Windisch  mit  Ausset-
zung  zur  nächtlichen  Anbetung  um  F!ricsterberu-
fe.

Samstag  3.4. -  Herz-Mariä-Samstag  -  6 Uhr  Herz-
Mariä-Feier;  7 Uhr  Messe  f. Josef  und  Katharina

Zanger!e; r7.OOUhrKinderkreuzwegundBeicht-
gelegenheit;  19.30  Uhr  Kreuzweg.und  Beichtgele-
genheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  28.3. - 5. Fastensonntag  - Caritas  - K-ir-
chensammlung!  - 8.30 Uhr  Jahresamt  für  Luise
und  JosefOberkofler;  10.30  [JhrHl.  Messefürdie
P'farrfamilie;

Montag29.3.-der5  Fastenwoche-7.l5UhrJah-

resmesse  für  Maria  ZangerlH

Dienstag  30.3. - der  3. Fastenwoche  - ]9.30.Uhr
Jahresmesse  für  Rosina  Wachter;

%ittwoch  31.3. - der 5. Fastenwoche  :7.  15 Uhr
Schülermesse  fiir  Eerdinand  Grüner;
Donnerstag  1.4. - aer5.  Fastenwoche  - 19JO  Uhr
Jahresrfü'sse  f"ür Franz  Obermair  und  HI. Stunde
um  Priester-  und  Ordensberui'e,;

Freitag  2.4. - Herz-Jesu-Freiiiig  mit  Pfarrcaritas=

opfer  - 7.15 Uhr  Jahresmesse  i"iir Johffnn  Rudi-
gier;  8.00 Uhr  Kommunionmesse  d'er Haupt-
schule,  Jahresmesse  rür  Robert  Zanger1;9.00  Uhr
Kommunionmesse  der Volksschule  nach Mei-
nung;

Samstag  3.4. - Priestersamstag  - 7.]5  Uhr  Jahres-
ffiesse  für  Joharin  undMaria  Wffich!er:  19.30  Uhr
Jahresmesse  fürMaria  Staudinger;
Sonntag  4.4. - Palmsonntag  - Beginn  der  Hl.  Kar-
woche  - 8.30  Uhr  Palmweihe  vor  dem  Pfarrwiaui
- Prozession  und  Hl. Amt  für  dip Pfarrfamilie;
10.30UhrJahresmessefürA1fonsWachter;  19.30
Uhr  KFeuzweg;

Evangelischer  Gotteädienöt

Sonntag,  28. März  1982 - 18 Uhr;
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
27./28.  März  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:

von  Samstag  7 Uhr  i'rüh bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians  27, Tel.  'i)Vhg. 2096
Ordination  2027

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,
Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galttir-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276
Pnutz  Ried:

.Dr.'ChristofAngerer,  Prutz  ]35,  Tel.  05472-6202
Pfiinds-Nauders:

Dr.  A]ois-Penz,-Nauders  221, Tel.  05473-206
Serfaus:

D!:. Josef Schalber, Serfaus 2a, Tel. 05416-6544
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  P('und,  Kappl,  Tel.  05445-268
Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stiirdienst  TIWAG

Telef'on  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr.
Dent.  Eugen  Neumaön,  Telf's,  Zollergasse  4,
Tel.  05262-2261



GEMEINDEBL  ATT 26. März  1982

Hermann  Petter-(8K  Arlberg)  u.
['oni  Tiefenbacher  (SK Landeck)a
Hiegten beim 4. Europacuplauf

tler  Senioren  in  Bien  - Südtirol
Nurvier  Rennläufer  aus dem  Bezirk-Landeck

eteiligten  sich  am  4. Europacuprennen  für  Seöi-

ren  in Brixen.

ßei  kaltem  aber  schönem  WintÖrwetter  gab  es,

uf  einer  vom  italienischen  Militär  bestens  präpa-

erten  Piste  spannende  Rennen  um  Sizg  aind

lätze.

Mit  zwei  Siegen,  einem  zeiten  und  einem  fünf-

in Rang  erreichte  das kleine  Bezirksjeam  ein,

anz hervorragerides  qesamtergebnis.  Cupfavo-

t Sepp Staffler  (SK Ar1ber7) wollte  rr,it Gewalt
um  Sieg  zurückkehren  und  fuhr  dadqrch  aufder

riffigen  Pulverpiste  viel  zu hart.  Das  hatte  zur

olge,  daß  der  weichei'  fahrend'e  Eberhard  Kneisl

us Sölden  in der  AKIII  r)  gewann  und  Staffler

epp,  wie  in S-chuls,  auf  den  2. Platz  verwies.

In der  Gesamtwertung  des Seniorencups  liegt

epp  Staffler  noch  in  Führung,  doch  beim  Cupfi-

ale' am kommenden Sonnta3in  Schwaz kann
im  Kneisl  Eberhard  noch  sehr  geföhr)ich  wer-
en.

A,uch  Robert  Falch  stand  bei  diesem  Rennen  zu

iel auf  den  Ranten  und  vergab  damiü  die  Mög-

lichkeit  einer  besseren  Platzierung.  Er  landete  an

5. Ste]le,  erhielt  dafür  Il  Cuppur)kte  qnd  kann  mit

einer  guten  Leistung  beim  (Jpfinale  nöch  um
den  Gesaintsieg  mitmischer1.

Ein  grr,:'idioses  Rennen  gelang  Herrpann  Petter

in  der  AK-III  a. Hermann  Pefter  schätzte  den  Lauf

-und  die  Piste  richtig  ein,  fuhr  weich  und  locker-

mit  viÖl Zug  ai  Schi  du?ch  die  Tore  und  distan-

zierte  seinen  schärf'sten  Rivalen>Josäf  Wolf  aus
Dornbirnklar.  -

Durch  diesen  Sieg  Hermann  Petters  föllt  nun
beim  Finale  in Schwaz  die  Entscheidung  um  den

Gesamterfolg.

Mit Toni'Tiefenbacher  standein  weiterer  Läu-

fer aus dem  Bezirk  Landeck  am  ßiegespodest.

Toni  Tiefenbacher  gelang  in Brixen  ern  fehler-

loses  Rennen,  und  er  gewann  in dgr  AK  II  b mit
k)@rem  Vorsp.rung.  . '

In"der  Europacupwe.rtung  liegt  Ton-i  Tiefenba-

che3  nun  mit  z:wei  Punkten  in Führung,  hat  aber

durch  die  !;itreichregelung  nur  mehr  eine  kleine

Gewinnchance  im  Gesamtbewerb.

Den Tagessieg  holte  sich  der  in der  Klasse  I b

fahrende deutsche  Max  Rieger  aus Mittenwald.

Der ehemalige Weltcup!äufer aus Deutsc0land
wird nun  in Schwaz  gegen  Sepp  Loidl  aus  Oster-

reich um den Europacußsieg  kßmpfen.
Der italienische  Ex-Kader-Läufer  Karl  Demetz

aus Gröden  gÖwann in  der  AK  I a nur  ganz  knapp  -

vor  dem  Haimir'iger  Fritz  Gufler.  Beide  konnte

aber  die  Tagesbcstzeit  von  Max  Riegernicht  me-hr
unterbieten.

Für größte Sßannung im Europacupfinale  der
Senioren  ist somit  gesorgt.  "  

[Inseren  Rennläufern  aus  dem  Bezirk  Landeck

wünschen  wir  recht  viel  Erfolg  für  die  Endverän-

staltung  des Seniorencups  in Schwaz.

A
SJV-ZaisXSektion  Winter

I)erVerel'qsauS!lug  wird  »eien  Kollidie-
rung 'mit andören Veranstaltungen  im  Raum

Landeck/Zams  auf Sonntag, 28.3. vers-chobert.

Ziel des Ausflugös:  Lech/Zürs  - AbFahrt: Sonn-

tag, 28.3. um 7.30 Uhr  ab Gemeinde  Zams  -  Mel-

dungen bei Cöfe Wachter  oder Aral-Buffet.  Fahrt-
beitrag: lOO. -  S. -

Der SV-Zams hofft auf zah'l-reiche Teilnahme
bei beiden Veranstaltungpn.

Suche"möÖliertes  Zimmer  ifö Raum Landeck/Zams
jelefon  05442/ä9062 Wer  inseriert  profitiert!

Verkaufe  TAUNUS  1600  L, Bj. 78, 60.000  km,  unter  Li-
stenpreis.  "  - Te1efon'05442-2683  '

' Verkaufe  R 4 T L, Bj. 1978,  '60.000  km. '
i  _'  . ' Telefon  05442-31,t53  von 17 - 18 Uhr a

Suche  Jahresstelle  als  Verkäuferin  oder  im Haushalt.

F..;pF3ied-Landeck.' Telefon O!2474-5_317.
Toyota  Corolla-  Öoupe,  Bj. 72, neues F_ic-kerl, gün,stig  '
zu verkaufen.  . Te1öf6n 05442-2819

VW-Porsche  914, 2 -Liter mit sämtlichej:i  Ersatzteilen.
. günstig  abfügeben.  jel.  05477/242-

Verkaufe-Kleinmotorrad  Sachs  Ultra  2 LC.  '
Telefon  65442-3350  ab 18.30  Uhr

Dunkel  getiger,ter  Larighaarkater  entlapfen.  Meldun-
gen erbeten  -ffnter Telefon  05442-28'38  _ _

' Emfarfülienhaus.in  Ried mit 1000  qm'Grund'zu  ver-
kaufen.  Zuschriffen  unter  Nr._82y032_2  an die Verwaltg.  

-OpeQ Asqona  1200  S B@uj. 1976  43.000  km zu verkau-
fen.  - Te1ef,on05442/2044 RAUMPFLEGERIN  wird stundenweise  eingestellt.

rri+riho  i ie  O- kAa+hie  I a  rirleiylz   Tüly#yz  rsc  )  »  ri  ao  (_/'1
I t_t Lu  I lu  u  O I l.  IVI Q ll  IIO Lal  I uC+lyTl,  I eltjl  U Il t};)#'+  l-  ö  aOLl

Toiota  Cressida,  B3 77, zu verkaufen!

. - - Telefon  05442-29574

Wegön  Umwidmung  dös  l_okales  2-vo11automatische
Kegelbahnen  (Vollmer)  samt  Einrichtung  zu ver'-
kaufen.  Telefon  05442-2362

Eingestellt  wird-für  die Sommersaison  (Mäi bis Ende
September)  Büffetier(in),  (eventue-Il  auch  Ehepaar)  für
SB-E_etrieb in St. Christoph  a.A. Anfragen  mit Zeugnis-
abschriften  än Foto R. Mathis, 6500  Lan-deck, TeJe-
fon  05442-3350.  -

lhr  Heim ist das beste Studio.
Wir  kommen  'gerne  zu

Ihnen und porträtierenSie  in Ihrer  Wohnung.  Wir be-
_ ._ A _  _  l%  : _  -  _  __-l  I L  -  r-  & -  L.  -  - - -  el  &j  J%&  k  :»  ä -»  -  j  a-  -hl-

' Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwur:hsüqrqn+ip  hpi  Gartoncenter  Hauer-  Innsbruck.

raten  81e  gernei  - Inr  rt_nOriaus  ,ri.  nnöllllÄ  Lönuötat,

Malserstrarle  7, Telefon  05442-3350  ,
i  tt  0 s s s-a s-a - (  @  -%  0 a-a 0 - -  - -  -  Y  - -   - -  -,a  a   a a '   -  - -  "'   - }  a a ' a '  o  'a  "  - "  -l

Häll, Scmvaz, Kufsjein,  Telfs. Telefon:  05222/22807
oder  21154  Jetzt  Hydrokultur  - Anruf  genügt.

Achtung  Autobastler!
Alfetta,  120  PS; Bj. 73, Maschine  generalüberholt,
preisgünstig  ju  verkaufen.

Telefon'  05442-32410

Garage  für  Lageizwecka

in LandeÖk gesucht.

Zuschriffen  unter  Nr. 23-82-1  an die Verwaltung

Sa.27.3.

Sa.27.3.

So.28.3.

Mo.29.3.

Di>30.3.

Mi.3  13.

Do.  1.4.

Fr.2.4.

Asterix  der  Gallier,  jugendfrei,'  3 Uhr,  S 30.  -

Der  Tag  an  dem  die  Welt  uritergimj,  ab 10  Jahre

Outland,  Planet  der  Vördammten,  ab 17  Jahre

Burning  Rubber,  jugendfrel  -

Gefan@pne  der Bestien, ab 17  Jahre
Mash,  ab 16  Jahre,  wertyoll

Türkische  Früchte,  ab 17  Jahre

Le  Magnifique,  ab17  Jahre,  sföenswert
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Malserstraße

fü'ideck

Nationäl  Melkmarichine,  bester  Zustand,  3 Jahr  Ga-'-

r.antie, günstig  zu verkaufen,  auch  2uste11ung  und  Ein-"

schulung.  Telefon  0g238-843z.

Übernehmen  ab  sofort  a

Maschinenputz  sowie-  estriche,
Fenster  und  Türen.

Firma  Telefon  05442-31914

P .E N S' I O N

fl@CH[r,g
Besitzer  Familie  Venier  

A-65  1l ZAMS  RI-FENAL/TIROL

L   Tel. '05442/3291 ' .
Nach  der  Schiabfahrt  oder  bei  Spaziörgängei'i  ladqn  wir

Sie  herzlich  zu einer  Rast  im

Restaurant  bzw.  Sonnenterrasse  ROCHUS  ein.

. Durchgehend  warme  Küche.

, -Für  Erstkommunion  (Weißer  Sonntag)  Tischreservie-

rung  erbejen.  -

Hotel  Schrofenstein,  Fam.  Völk,  6500  Landecli-Tirol,

Telefon  05442-2395

sqcht  für  länge-Sommersaison  (Mai  biä Miffe  Oktofür)

oder  als Jahresstelle

Jungköche  oder  Jungköchin,  KüchenhQlfe, Sala%rin,

Schankmädchen  (Mindestalter  19 Jahre),  Servier-

mädchen  ohne  Inkasso,  Serviererin  otine  Inkasso

(auch  Anfängerin),  Kellner  unq Kellnerinnpn,  1 'Kell-

ner(in)  ab  1.  April,  Zimme;mädchen,  Receptionistin

mit  Ejglisch-  und  Fran,:ösischkenntnissen  (bitte  schriff-

liche  Bewerbung  mit  Bild).  Rufen  Sie uns bitte  an!

Arbeitsbeginn  nach  Vereinbarung!

Die' Belegscl  iafl  der

Tischlerei  Horst  Schöpj

dankt  Ihrem  Chef  für  den

j HAFFNER

Vorfutirung
Dienstag,  30.3.82

Mittwoch,  31.3,82
Donnerstag,  1.4.82

Ein a-nerkannter  Fachmann  zeigt
ihnen  die  vielfältigen

Anwen-dun@smöglichkeiten

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHAfü)LUNG  INH. BöHME  KG.

A-6500  LANDECK.  MALSER  STRASSE

'b C15442/226'), 2B97, R8FIB FS 058-  1 1 0
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Besuchen  Sie  Fendels
das  Schigebiet  mit  den  rassigen  Abfahrten

850 m Höhenunterschied,,schöne Schnee3@ge
Tageska-r€e.80i

ßeföe5 ""-'  a-  -
60o/a Ermäß!gung Lifte bis-20. April  in Betriet

Fahr  Kreifölheuer  KH 4 mit  -Gelenkwelle  und Vogel

und f4oot Zwöischarpfliig  mit Wende, au;.oirfiatij<,  gün-
stig,  äbzugeben,  iird  auch  zugestellt.  Tel. 05238-8437

%rkaufe  Toyota  $rolla,  Bj. 80, 9000 km, garagen- '
gepflegt.  a, Telefon'  05442-2i  673

Wohnupg  -
86 qm, in Pians/Quäd.ratsch 3,- zu,vermieten.

Tischlermeister  Schöpr oder  Hauser  Bcuno.  -_

. Teleföri 05442-,6812 paer 3023  - Walter  Gosch

-ESfr!Ctle ==-uQq-ss-Q--NG '  -

' - ' - Gebhard-Schwärzlerstraße_ 22 '
- , - 6858 Schwarzach/Vbg.

' Telefon- 05572-6!52902:_-

Bau €7un,d8tück  - im Ortszefü'rum -von Serfaus
 (Gp  395/19,  Eigentümer  J- osefa  Mark_urid  Mitbesitzer)

ari  Bestbietär  zu,  " ve-rlÄqufen.  ' -Mindestangebot  '

. S 1,OOO.OOO. Anfragen  baldmöglichs-t  an Dr. H.ermann

o Schöpf,  Urichstraße  12,  Landeck,  TelÖ'fön  05442-2435

« a

[senbiei.btoerrag,armemunsameini-iebereatte,'urisirg_utürvat-er,sruoer,schwagerunopate, :
- - Herr

Karl  Gabl
' f\Äüri,r'mgemdee'nVkeernassseeinnehrablfürri 1. 'Jahresgottesdienst  in Schönwies,  am"'_Sonntag,  28. -Yärz 1'_82  um  -

- 8.30Uhr.   -,

il asn  ianv«saaiöaaaia  ai«aaixiaasmanrznaaaamwmramraspwas«maaiaqaaaurama»vauniraar»uiiraramarr»m«amrwu«aia»maa

!

i

I

I
Für die zahlreiche  Ariteilnahme  am Heimgang  unserer  lieben  Mutter,  Frau  ,

Elise  Gstrein
geb.  Fritz

- fühlen  wir uns verpflict'itet;  auf' diesem  Wege  allen  Verwandten  und Bekannten  innigst  zu dar'iken.  '

Unser  besonderer Dank gi.lt dem Pflegepersonal des Altersheimes und 0errn Peter Gohm. '
, Weiters  danken  wir den Arzten  und Schwestern  des Krankenhauses  Zams  sowie  Herrn  Med.  Rat  -
' Dr. Codemo  für  die langjährige  Bet?euung.  -

' - EinherzlichesVergeltsgottHerrnPfarrerHermannLuggerffü'diefeierlicheGestaltungdesSterbegottes-  _
dienstös.  Für  die  zahlreich'e  Teilnahme-an  dem  Seelenrosenkranz  und  dem  letzten  Heimgang  sowie  für-  '
die  'vielen  Kranz-  und Blumenspenden  sagen  wir  ein herzliches  Vergeltsg'ott.  a , - "

o'- _ - ' DieTr-aue<famil!en

t il
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